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r 266. Halle, Mittwoch den 6. December. [Mit Beilagen. 1876.
Telegraphiſche Depeſchen.

Stuttgart, 4. Oecember. (W. T. B.) Anläßlich
einer militäriſchen Galatafel am Sonnabend erinnerte der
König an das ruhmreiche Jahr 1870 und an die Kämpfe
bei Villiers und Champigny und brachte ein Hoch auf den
deutſchen Kaiſer aus.

Wien, d. 4. December. Der Reichsfinanzminiſter,
Freiherr v. Hofmann, iſt heute Nachmittag in Begleitung
des Hofraths Falk nach Peſth abgereiſt.

Peſth, 4. December. (W. T. B.) Geſtern fand
unter dem Vorſitz des Kaiſers ein Miniſterrath ſtatt, wel
chem ſämmtliche Miniſter der beiden Reichshälften mit Aus
nahme des Grafen Andraſſy beiwohnten. Die öſterreichi-
ſchen Miniſter bleiben auch heute noch in Peſth, da die
Conferenzen noch nicht beendet ſind.

London, d. 4. December. (W. T. B.) Seit Sonn
abend wüthen furchtbare Stürme auf der ganzen Jnſel
und an deren Küſten. Es ſind bereits zahlreiche Schiff
brüche gemeldet, bei denen ein ſehr beträchtlicher Verluſt
an Menſchenleben ſtattfand. Durch andauernde und hef-
tige Regengüſſe iſt der Themſeſtrand ſtark überſchwemmt
und wird ein Uebertritt der Themſe über ihre Ufer be-
fürchtet.

London, d. 4. December. (W. T. B.) Die
Aeußerungen des Fürſten v. Bismarck bei dem am Frei-
tag ſtattgehabten parlamentariſchen Diner bilden in allen
heutigen Morgenblättern den Haupt Gegenſtand der Be
ſprechung. Die „Times“ legt beſonderes Gewicht auf die
Auslaſſungen des Deutſchen Reichskanzlers über Oeſterreich
und meint, daß der damit an Rußland gegebene Finger-
zeig mächtig dazu beitragen werde, den Krieg zu lokaliſi
ren. Zugleich empfiehlt das Blatt ein Bündniß mit
Deutſchland behufs Erhaltung des Friedens event. Locali
ſirung des Kriegs. „Morning Poſt“ und „Daily News“
ſprechen ſich entſchieden gegen die Führung eines officiöſen
Krieges gegen Rußland aus.

London, den 4. December. (W. T. B.) Bezüglich
der Aeußerungen des Fürſten Bismarck ſchreibt die „Times“
in ihrem heutigen Leitartikel: „Es giebt Männer, deren
einfache Meinungsäußerung werthvoller iſt, als umfang-
reiche Ausführungen Anderer, Männer, denen ein ſtets
von Erfolg begleiteter Lebenslauf beſondere Stärke ver
lieh. Ein ſolcher Mann iſt Fürſt Bismarck, weil ſein
Urtheil bei allen internationalen Streitigkeiten, an welchen
er betheiligt war, niemals irrte. Er iſt die größte lebende
Autorität auswärtiger Politik. Nur gemeiner Argwohn
konnte glauben, daß Fürſt Bismarck England in einen
Krieg gegen Rußland hineintreiben wollte, um beide
Mächte zu ſchwächen. Es wäre Mangel des gewohnten
Scherfſinnes geweſen, wenn der Deutſche Reichskanzler
eine Macht hätte ſchwächen wollen, welche tiefe Sympathie

für Deutſchland hegt, aller Eroberungsſucht vollſtändig
baar und als erſte Heimath politiſcher Freiheit auch die
ſtärkſte Abwehr gegen Revolution iſt.“

Zara, d. 3. December. (W. T. B.) Die Miriditen
haben zu Gunſten Montenegros die Waffen ergriffen;
Türkiſcherſeits iſt deshalb die Wegſendung weiterer Trup
pen eingeſtellt worden.

Konſtantinopel, d. 3. December. (W. T. B.)
Die Regierung hat ihren Vertretern im Auslande folgende
Mittheilung zugehen laſſen: Von der Europäiſchen Preſſe
iſt die Nachricht von einer Meinungsverſchiedenheit ver
breitet worden, die zwiſchen dem Großvezir und dem Prä
ſidenten des Staatsraths in Bezug auf die einzuführenden
Reformen zu Tage getreten ſein ſoll. Dieſe Nachricht iſt
ohne jede Begründung. Die Ausarbeitung der Reform-
entwürfe iſt zu Ende gediehen und unter den Mitgliedern
des Kaiſerlichen Cabinets hat bezüglich derſelben ſtets das
vollſtändigſte Einvernehmen beſtanden.

Bukareſt, d. 4. December. Der Senat hat nun-
mehr nach dreitägigen Debatten beſchloſſen, daß die gericht-
liche Verfolgung der angeklagten früheren Miniſter, welche
zugleich Senatoren ſind, ſtattfinden ſoll.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Aeußerungen des Fürſten Bismarck über die

Orientfrage halten ſich in der rückhaltenden und konſerva-
tiven Richtung, welche ſeit Beginn der Orientwirren die
Politik Deutſchlands charakteriſirt. Der kräftigſte Zug
in den Aeußerungen des Reichskanzlers iſt jedenfalls die
Betonung des Verhältniſſes Deutſchlands zu Oeſterreich,
die aus den verſchiedenen Verſionen, die über dieſe Unter
redungen verbreitet werden, durchſchlägt. Die Kriſis, in
welcher augenblicklich die inneren ſtaatsrechtlichen Verhält-
niſſe des Kaiſerſtaates ſich befinden, ſcheinen den leitenden
deutſchen Staatsmann nicht über die Kraftelemente zu
beirren, welche das öſterreichiſchungariſche Staatsweſen
beſitzt, und die Hervorhebung des perſönlichen Verhältniſſes
der öſterreichiſchen Völker zu dem Kaiſer Franz Joſeph,
deſſen Rufe Oeſterreich folgen würde, kennzeichnet einen
Geſichtspunkt, von dem aus die konſtitutionellen Differen-
zen des Augenblicks nur als Punkte zweiter Ordnung
gegenüber dem Zuſammenhang und der Jntegrität eines
hiſtoriſch gefeſteten Staatsweſens erſcheinen. Vielleicht
wird man nicht ohne Grund in dieſer Richtung die Spitze
der Auslaſſung des Reichskanzlers ſuchen. Den in Aus
ſicht geſtellten Mittheilungen im Reichstag, die ein Ge
ſammtbild der Stellung Deutſchlands zu geben beſtimmt
ſind, ſieht man allgemein mit begreiflichem Jntereſſe
entgegen.

Jnzwiſchen werden die Aeußerungen des Fürſten Bis-
marck über die Orientfrage von der auswärtigen Preſſe mit

einem gewiſſen Heißhunger aufgenommen. Bis jetzt liegen
uns nur die ſehr zufriedenen Urtheile einiger Wiener Or-
gane wörtlich vor, unter denen beſonders die „N. Fr. Pr.“
darüber ſtaunt, wie ſie ſeit Jahr und Tag die Gedanken
vertreten habe, die Fürſt Bismarck vor einigen Tagen
faßte. Das Blatt ſieht nun ſchon deutlich Deutſchland
auf der Conferenz als Gegner Rußlands auftreten. Auch
in England baut man bereits ganze Feſtungen auf den
wenigen Worten des Kanzlers auf.

Aus Paris wird dem „J. de St. Pét.“ vom 30.
November gemeldet, man verſichere, daß infolge der Unter
redungen des Lord Salisbury mit dem Fürſten Bis-
marck in Berlin ein unmittelbarer Briefwechſel zwiſchen
der Königin Victoria und dem Kaiſer Alexander ſich an
gebahnt habe. Die Freunde des Friedens hofften davon
guten Erfolg. Auch ſei in London ernſtlich die Rede von
dem Rücktritt Lord Beaconsfield's, der die Beziehungen
zwiſchen Rußland und England erheblich abſpannen würde.

General Jgnatiew telegraphirt an das ruſſiſche
General Conſulat in Raguſa, daß der Waffenſtill-
ſtand um vier Tage verlängert wurde und mithin nicht
am 28. December, ſondern am 1. Januar zu Ende geht.

Jn den nächſten Tagen wird es klar werden, welche
Geſtaltung die Situation erhalten ſoll. Der Tag des
Zuſammentrittes der Conferenz iſt zwar noch nicht beſtimmt,
man nennt bald den 5. bald den 15., jedenfalls dürfte er
nicht lange mehr verſchoben werden.

Zur Präſidentenwahl in den Vereinigten
Staaten.

Während ganz Europa ſorgenvoll oſtwärts ſchaut, hat
ſich auf dem weſtlichen Continent ein Stück Geſchichte ab
geſpielt, deſſen Ausgang für die weitere Entwicklung eines
großen Volkes von entſcheidender Bedeutung ſein wird.
Bei der am 7. d. in den Vereinigten Staaten abgehalte
nen Präſidentenwahl handelte es ſich um die wichtige Frage:
ob die ſeit 16 Jahren am Ruder befindliche republikani-
ſche Partei ihre Herrſchaft vier Jahre länger fortführen,
oder ob ſie den durch viele ihrer beſten Elemente verſtärk-
ten Demokraten Platz machen ſoll. Wie dieſe Frage ent
ſchieden worden, iſt uns auch heute noch unbekannt.

Wir Deutſchen ſind nur in ſo fern bei dem Ausfall
der Präſidentenwahl intereſſirt, als wir derjenigen Partei
den Sieg wünſchen müſſen, welche die größten Garantien
für die Reinigung des amerikaniſchen Augiasſtalles von
Mißwirthſchaft und Corruption für das fernere Gedeihen
der großen transatlantiſchen Republik bietet. Wer aber
kann heute mit Sicherheit ſagen, ob dieß die republicaniſche,
oder ob es die demokratiſche Partei thue? Daß ſich die
DeutſchAmerikaner, welche 1860 ſo weſentlich zum Siege
der Republikaner beitrugen, ſoweit die vorliegenden Nach

Kalender, Aberglauben und Prophezeinngen.

(Fortſetzung.)

Jm 13. Jahrhundert lieferte der Kloſterbruder Hermann zu
Lehnin bei Brandenburg hundert weiſſagende Hexameter, welche
die Schickſale der Brandenburgiſchen Fürſten angeben follten,
und namentlich 1849 aufgetiſcht wurden, als dem Könige
Friedrich Wilhelm IV. die deutſche Kaiſerkrone angeboten wurde.
Ein belgiſcher Jeſuit ſchickte die Weiſſagungen durch die Preſſe
an viele Miniſter und ſteifte ernſtlich auf dem Ausſpruch: et
pastor gregem recipit, Germania regem (der Hirt bekommt
wieder die Heerde, Deutſchland ſeinen König), darnach ſollte
ganz Deutſchland wieder ebenſo katholiſch werden wie unter
einen Monarchen kommen. Das Exempel war falſch ausge
dacht. Jm 16. Jahrh. weiſſagte der Bauernprieſter Thomas
Münzer, daß er auf den Köpfen der großen Herren „Pinke-
pank“ ſpielen d. h. ſie mit dem Schmiedehammer bearbeiten
wollte, bis er ſelbſt ſeinen Kopf hergab. Der Paſtor Stiefel
zu Holzdorf bei Wittenberg prophezeite den Untergang der Welt
auf den 3. October 1533 Morgens S Uhr, ſeine gläubigen
Pfarrkinder lebten deshalb wochenlang vorher in dulei jubilo
mit Freſſen und Saufen, da jedoch das Weltgebäude ſtehen
blieb, regalirten ſie den Propheten mit einer Tracht Prügel
und erſt durch Vermittlung Dr. Luthers konnte die Ruhe her
geſtellt werden. Aerger war der Spuk zu Münſter durch
den prophetiſchen Schneider Bockhold, der die Errichtung des
neuen Königreichs Zion weiſſagte, bis er 1536 dem Henker
verfiel.

Der getaufte Jude Noſtradamus 1566 als Leib
arzt Karls IX. von Frankreich) hüllte ſeine Vaticinien in ſo
dunkle Worte, daß man alles Mögliche herausleſen konnte, ſo
auch den Tod Heinrichs II. und den Untergang des Papſt-
thums, weshalb noch 1781 ſeine Schriften verboten wurden,
Eine offene Frage iſt es noch, ob 1886 oder 1943 paſſirt,
was er er geweiſſagt, nämlich:

Quum Mareus paschabit,
Antonius pentecostabit,
Johannes in corpore stabit,
Totus mundus vae clamabit

d. h. Wenn Marcus ſich auf Oſtern ſtellt und Pfingſten auf
St. Anton fällt,

Johannes auf Frohnleichnam ſteht, die ganze Welt
in Weh vergeht.

Der kluge Mann hat ausgerechnet, daß in den genannten
Jahren Oſtern auf den 25. April, den Marcustag fällt, alſo
Pfingſten auf den Antoniustag am 13. Juni und das Jo-
hannesfeſt am 24. Junius auf den Frohnleichnamstag, er
braucht ſich keine Sorgen mehr zu machen, ob die große Be
gebenheit in Scene geſetzt wird, aber alle die Rechenmeiſter,

die ſchon oft den Untergang der Welt fixirten, werden ſich be
ſchränken müſſen auf den Ausſpruch jenes Bauers: wenn der
Himmel einfällt, wird es viele Glas- und Porcellanſcherben
geben.

Daß die Zigeuner, welche ſeit der Mitte des 15. Jahr-
hunderts ſich in Europa einniſteten, in den Ruf der Wahrſage-

kunſt kamen, mag ſeinen Grund haben in der abenteuerlichen
Erſcheinung dieſes Geſindels, in ſeiner unverkennbaren Schlau
heit, in der Zuverſichtlichkeit, ja Unverſchämtheit beim Anpreiſen
ihrer Weisheit. Einige merkwürdige Fälle, in denen der Er-
folg ihrer Ausſage entſprach, können auch beigetragen haben,
ihre Glaubwürdigkeit zu erhöhen. Einem Grafen Schafgotſch
auf der Burg Kynaſt wurde geweiſſagt, daß er durch
Henkers Hand ſterben würde, „ſo gewiß als ein Wolf das auf
dem Hofe weidende Lamm freſſen würde.“ Das Lamm wird
ſogleich geſchlachtet und dem Lieblingshunde, genannt Wolf,
vorgeworfen“ und der Zigeuner mit Lachen entlaſſen.

Der Alte hebt mit naſſem Blick, mit mildem Dräun den
Finger,

Dann ſchleicht er von der hohen Burg durch aufgeſchloſſnen
Zwinger,

Graf Schafgotſch iſt zu Regensburg als Freund des Wal
lenſteiners durch des Henkers Hand enthauptet (1633).
Dem Polen Twardowki wird angekündigt, daß er in

Rom ſterben würde, er reiſte nicht nach der Tiberſtadt, iſt aber
im Gaſthof „zur Stadt Rom zu Warſchau ermordet 1741.

Den Fürſten Poniatowski, der in Schleſien Verwandte
beſuchte und Elſtern ſchoß, warnte eine vorbeiſtreichende Zigeu
nerin vor dieſem Vogel, und bekanntlich ertrank der Fürſt
1813 bei Leipzig in der Eſſter.

Von Napoleon I. wird erzählt, daß er als General Bona
parte die Katakomben einer Pyramide betrat, begleitet von ſeinem
Anhange und mehreren Fackelträgern. Da rief ihm eine nu
biſche Sibylle zu: Gewaltiger von Corſica, warum weilſt du
ſo lange im Lande des blauen Nils, „denn in den Tuillerien
die Kaiſerkronen blühen“! Sofort am 24. Auguſt 1799 ver
ließ der außerordentliche Mann Aegypten und landete in Frank
reich, um dort nach dem 18. Brümaire ſeine ehrgeizigen Pläne
weiter zu verfolgen, bis ihn die Kaiſerkrone ſchmückte. Des-
halb wird es uns nicht Wunder nehmen, daß die Karten-
ſchlägerin Lenormand an ſeinem Hofe eine Rolle ſpielte, für
ihn ſowohl als für die Kaiſerin Joſephine,

„Beim Schlagen ihrer Karten
Des Kaiſers Pulſe ſtarrten,
Die Karten fielen, Karten ſtiegen
Zu Niederlagen und zu Siegen.“

Durch Hofcabale wurde das abenteuerliche Weib entfernt
und ſtarb erſt 1832 mit Hinterlaſſung intereſſanter Memoiren,
die uns in ein von Fatalismus und Aberglauben wimmelndes
Kaiſerherz blicken laſſen.

Daß Napoleon III. in Geſinnung Wort und That den
Affen ſeines großen Vetters zu ſpielen ſuchte, iſt bekannt.
Jhm ſecundirte in jeder Hinſicht der Alte von St. Peter,
Pius IX.

(Schluß folgt.)



richten ein Urtheil geſtatten, heut in überwiegender Mehr-
heit der Gegenpartei zugewandt haben, kann für uns nicht
maßgebend ſein. Der hervorragendſte Politiker unter ihnen,
Karl Schurz, iſt ungeachtet des gegen ihn geübten Oſtra
cismus der Partei treu geblieben, und hat wie 1860 für
Lincoln, ſo 1876 für Hayes dem er im vorigen Herbſt
durch ſeine Beredſamkeit die Gouverneurſtelle von Ohio
erkämpfen half, zahlreiche Wahlreden gehalten, was den
„Cincinnati Volksfreund“ zu dem Ausruf veranlaßt: „Es
thut mir in der Seele weh, daß ich dich in der Geſell
ſchaft ſeh!“ Wir haben den Republikanern zugejubelt,
als es ihnen nach langen und ſchweren Kämpfen gelang,
die in ihren Grundveſten erſchütterte Union wiederherzu
ſtellen, und als ſie der Sklaverei für immer ein Ende
machten. Wir haben es tief beklagt, als weſentlich durch
ihre Schuld eine maßloſe Corruption die Ver. Staaten um
ihren guten Namen brachte. Aber wir find trotz des Waffen
ſchachers während des franzöſiſchen Kriegs und der Be-
nachtheiligung unſeres Handels durch Prohibitivzölle mit
der Bundesregierung in den beſten Beziehungen geblieben,
und haben unſerm Kaiſer Beifall geſpendet als er der
Union zu ihrer hundertjährigen Jubelfeier die Sympathie
und die guten Wünſche Deutſchlands ausſprach. Darin
kann aber kein Grund liegen der demokratiſchen Partei
mit Mißtrauen entgegenzatreten, wenn ſie von neuem die
oft und lange von ihr geführte Regierung übernehmen
ſollte. Von allen europäiſchen Regierungen würde wohl
nur Spanien Cuba's wegen ein ſolches hegen. Einzelne
derſelben werden eine demokratiſche Regierung in den Ver-
einigten Staaten vielleicht ſogar mit Rückſicht auf den ent-
ſchiedenen Freihandelsparagraphen des Wahlprogramms der
Partei mit freudiger Hoffnung begrüßen. Jn den freund
ſchaftlichen Beziehungen Deutſchlands zur Union hat die
Parteiſtellung des Präſidenten derſelben niemals einen
Unterſchied gemacht. Wir werden deßhalb um ſo ruhiger
dem bevorſtehenden Regierungswechſel entgegenſehen können,
als auch heute noch die Warnung Waſſhingtons vor jeder
Einmiſchung Amerika's in die europäiſchen Angelegenheiten
von allen Parteien heilig gehalten wird, und als auch die
ſprichwörtliche Ruſſenfreundlichkeit der Amerikaner im Grunde
nur eine ſchöne Phraſe iſt, die ſeit Erledigung der Alabama-
Frage und der San Juan- Angelegenheit nicht einmal mehr
zu dem Verſuch denutzt werden kann England einen
Schrecken einzujagen. Unſer Jntereſſe an dem Ausfall der
Präſidentenwahl kann durch dieſe Betrachtung allerdings
nicht verringert werden, denn keinem Zweifel unterliegt es,
daß der 5. März 1877, an welchem Tage, da der 4. März
im nächſten Jahre, ebenſo wie bei der zweiten Jnaugura-
tion von James Monroe 1821 und bei derjenigen von
Zachary Taylor 1849, auf einen Sonntag fällt, der neue
Präſident ſein hohes Amt antritt, einen wichtigen Abſchnitt
in der Geſchichte der Vereinigten Staaten bezeichnen wird.
Von der Art, wie der Nachfolger Grants mag er nun
Hayes oder mag er Tilden heißen ſeine Aufgabe erfaßt
und durchzuführen verſteht, wird es abhängen ob der in
den letzten Jahren erſchütterte Glaube an die große Zukunft
des Landes und des Volks neu befeſtigt wird, oder ob
der Verfall der öffentlichen Moral, dem bald auch ein
Rückgang des materiellen Wohlſtands folgen würde, ſeinen
Fortgang nehmen ſoll. Hoffen wir, daß die Vereinigten
Staaten bei der diesmaligen Lotterie um die Praäſident-
ſchaft wieder einmal, wie ſchon wiederholt, das große Loos
und keine Niete gezogen haben mögen!

Zur franzöſiſchen Miniſterkriſis.
Die Miniſterkriſis in Frankreich iſt nunmehr zum

Ausbruch gelangt. Wie das „Journal officiel“ meldet,
haben ſämmtliche Miniſter dem Marſchall Mac Mahon ihr
Entlaſſungsgeſuch überreicht und ſind von demſelben erſucht
worden, die Geſchäfte bis dahin, wo er über ihr Entlaſ
ſungsgeſuch beſchloſſen habe, weiter zu führen. Hatten die
Republikaner gehofft, es würde ihnen gelingen, den Pre-
mierminiſter Dufaure allein zu verdrängen, ſo ſehen ſie ſich
in dieſer Hoffnung, wie im Hinblick auf die bekannten
Geſinnungen des Marſchalls Mac Mahon vorausgeſagt
wurde, arg enttäuſcht. Unterliegt es doch keinem Zweifel,
daß das Verhalten des erwähnten Miniſters bei den De
batten über den Cultusetat und in der Frage bezüglich der
Civilbegräbniſſe durchaus den Wünſchen des Marſchalls
entſprach. Deshalb mußte es von Anfang an zweifelhaft
erſcheinen, daß der Letztere ohne Weiteres der von den re-
publikaniſchen Parteigruppen geplanten Combination zu
ſtimmen würde, nach welcher Herr Dufaure ſeinen Platz
einfach Herrn Jules Simon räumen ſollte. Hierzu kommt,
daß es wider den parlamentariſchen Brauch geweſen wäre,
wenn die Miniſter ſich in Folge der letzten Abſtimmungen
in der Deputirtenkammer ihrem Chef nicht angeſchloſſen
hätten. Die Lage des Miniſteriums wurde übrigens da-
durch noch verwickelter, daß Herr Dufaure auch im Senate
anläßlich der Berathung über die Vorlage, betreffend die
partielle Einſtellung der Communeprozeſſe, eine Niederlage
erlitt, indem die konſervative Majorität der erſten Kammer
einen vom Premierminiſter für annehmbar erklärten Ver-
mittelungsvorſchlag ablehnte. Jm Cabinet ſelbſt herrſch-
ten ernſte Meinungsverſchiedenheiten, welche insbeſondere
bei Gelegenheit der vorgeſtern von der Deputirtenkammer
angenommenen Tagesordnung hervorgetreten ſind. Aller
dings erklärte der Miniſter des Jnnern, nachdem er den
Geſetzentwurf, betreffend die Erweiſung militäriſcher Ehren-
bezeigungen bei Begräbniſſen von Rittern der Ehrenlegion
zurückgezogen hatte, daß er im Namen der Regierung die
vom Deputirten Lauſſedat vorgeſchlagene Tagesordnung:
„Die Kammer, überzeugt, daß die Regierung in Zukunft
bei Ausführung der die letzten Ehrenbezeugungen betreffen
den Dekrete den beiden Prinzipien der Gewiſſensfreiheit
und der Gleichheit der Bürger vor dem Geſetze Achtung
zu verſchaffen wiſſen werde, geht zur Tagesordnung über“ an
nehme. Wie ſich nachträglich herausſtellt, ertheilte Herr von
Marcere dieſe Erklärung, ohne vom Marſchall Mac Mahon
und dem Miniſterrathe hierzu ermächtigt zu ſein, ſo daß
auch aus dieſem Grunde ein Entlaſſungsgeſuch des Ge
ſammtminiſteriums geboten erſchien. Jedenfalls iſt es für
die gegenwärtigen Einrichtungen der franzöſiſchen Re
publik bezeichnend, daß eine ſolche Frage, wie diejenige
bezüglich der militäriſchen Eskorte bei Civilbegräbniſſen,
eine ernſthafte Kriſis heraufbeſchwören konnte, deren Fol-
gen bisher keineswegs abzuſehen ſind. Darüber, in wel-
chem Sinne die Neubildung des Kabinets erfolgen wird,

liegen noch keine zuverläſſigen Mittheilungen vor; nur
ſoll, laut telegraphiſcher Meldung des „W. T. B.“, dem
„Moniteur“ zufolge der Herzog von Audiffret Pasquier
die Bildung eines neuen Miniſteriums abgelehnt haben.
Der beſtehende Antagonismus zwiſchen der konſervativen
Majorität des Senats und der entſchieden republikaniſchen
der Deputirtenkammer wird eine Löſung der beſtehenden
Verwickelungen unzweifelhaft in hohem Grade erſchweren.

Berlin, d. 4. December.
Der „Reichs- und Staats-Anzeiger“ enthält folgende

Bekanntmachung des Miniſters des Jnnern vom
2. d. M.

Auf Grund der Beſtimmungen der 5 8 und 15 des Wahlge-
ſetzes fur den Reichstag vom 31. Mai 1869 e S.
145) und des 9 2 des dazu ergangenen Reglements vom 28. Mai
1870 (Bundes-GeſetzBl. S. 275) ſetze ich den Tag an welchem
die Auslegung der Wählerliſten zu den durch die Kaiſer-
liche Verordnung vom 23. November d. J. angeordneten Reichs
tagswahlen zu beginnen hat, auf den 10. December d. J. hier-
durch feſt.

Die vorgeſtrige erſte parlamentariſche Soirée
beim Fürſten Bismarck war ungemein zahlreich beſucht.
Die hier anweſenden bundesſtaatlichen Miniſter waren voll-
zählig, vom Bundesrath eine große Anzahl Mitglieder er
ſchienen, die meiſten Fractionen des Reichstages vertreten.
Der Fürſt und die Fürſtin Bismarck machten in der lie-
benswürdigſten Weiſe die Honneurs und erſt gegen Mit-
ternacht trennten ſich die Gäſte.

Die Referenten der Juſtizkom miſſion des Reichs-
tages ſind augenblicklich noch mit der Zuſammenſtellung
der vom Plenum gefaßten Beſchlüſſe beſchäftigt. Jnzwiſchen
ſind die Regierungen in voller Thätigkeit, um die Be
rathungen des Bundesrathes und zunächſt ſeines Juſtiz
ausſchuſſes über jene Beſchlüſſe vorzubereiten. Während
heute zu dieſem Zwecke eine Sitzung des preußiſchen
Staatsminiſteriums ſtattfindet, ſind die hier anweſenden
Juſtizminiſter der Mittelſtaaten zuſammengetreten, um ſich
über die ihnen gemeinſamen Jntereſſen zu verſtändigen.
Ein nicht geringes Gewicht wird von dieſer Seite auf die
finanzielle Seite der Reorganiſation gelegt, da dieſelbe den
gegenwärtigen Einrichtungen in dieſen Staaten gegenüber
bedeutende Mehrausgaben in Ausſicht ſtelle. Während
man von Seiten der Reichsverwaltung in Sachen der
Geſchworenen -Zuſtändigkeit in Preßſachen auf eine Ver-
mittlung in dem Sinne zu rechnen ſcheint, daß dieſelbe
nur da aufrecht erhalten bleibe, wo ſie gegenwärtig beſteht,
wird verſichert, daß eine ſolche Auskunft gerade bei
den betheiligten Staaten ernſtlichen Widerſtand findet,
welche gewiß nicht ohne Grund das Odium einer ſchon
jetzt als clausula baiuvarica bezeichneten Ausnahme-
ſtellung ſcheuen. Man hofft von dieſer Seite vielmehr
immer noch im Bundesrathe die Annahme des Reichstags
beſchluſſes durchzuſetzen. Jedenfalls kommt für die bevor
ſtehenden Verhandlungen dieſer Körperſchaft die Thatſache
bedeutſam in Betracht, daß die partikulare Erhaltung der
in Sachſen für die Mittelſtufe der Strafgerichtsbarkeit
beſtehenden Schöffengerichte bereits zweimal vom Juſtiz
ausſchuſſe zurückgewieſen wurde. Die Erhaltung der
Schwurgerichte für Preßvergehen nur in Bayern und
Baden würde eine Wiederaufnahme jener Forderung für
Sachſen ſelbſtverſtändlich nach ſich ziehen.

Die in Rußland mit dem Beginn des neuen Jahres
ins Leben tretende Zahlung der Einfuhrzölle in
Gold wird aus Anlaß einer auf die Tagesordnung für
morgen geſetzten Jnterpellation des Abg. Richter-Hagen
nunmehr auch den Reichstag beſchäftigen. Die Jnterpel-
lation hat folgenden Wortlaut:

„Durch einen vor wenigen Tagen erlaſſenen Ukas hat die ruſ
ſſpe Regierung angeordnet, daß von Neujahr ab die Eingangs
zölle in Goldmuünze zu entrichten ſind. Dieſe Maßregel, welche
einer ſehr betrachtlichen Erhöhung der Zölle gleichkommt, iſt ge

den ohnehin durch die bisherige ruſſiſche Zollpolitik überaus
beſchränkten Waarenaustauſch mit Rußland noch mehr zu beein
trachtigen und dadurch die wirthſchaftlichen Jntereſſen auch desDeutſchen Reiches ſchwer zu ſchadigen. Jch Acht daher an den

Herrn Reichskanzler die Frage: Was gedenkt der Herr Reichsle zum Schutze der dekitſhen Induſte in dieſer Angelegenheit

u thun
Wir haben, bemerkt die „Nat.-Ztg.“, den Gegenſtand

wiederholt eingehend beſprochen, betrachten es als einen
Gewinn, wenn der Reichstag ſich mit dieſer für unſere
Jnduſtrie ſo wichtigen Frage beſchäftigt. Die Bedeutung
der Maßregel wächſt überdies von Tage zu Tage, da die
Differenz zwiſchen dem Courſe der ruſſiſchen Papierrubel
und der Goldmünzen ſich fortwährend ſteigert. Wie die
„Köln. Ztg.“ berichtet, hätte der Reichskanzler bei dem
jüngſten parlamentariſchen Diner, wegen der Erhöhung der
ruſſiſchen Grenzzölle befragt, entgegnet, die ruſſiſche Re
gierung wolle nicht zugeben, daß ſie die Zölle erhöht habe,
denn dieſe wären urſprünglich auch in Gold und Silber
bezahlt worden.

Officiös wird geſchrieben: Die betrübenden Nachrich
ten, welche jüngſt aus Antwerpen über das Schickſal
einer großen Anzahl in gewiſſenloſeſter Weiſe verlockter
Auswanderer gemeldet wurden, haben nicht bloß die
allgemeinſte Theilnahme lebhaft in Anſpruch genommen,
ſondern auch der Regierung, abgeſehen von den Maßregeln
augenblicklicher Unterſtützung, vor Allem Anlaß geben
müſſen, die Beſtimmungen über die Verhinderung der
Auswanderung nach Venezuela u. ſ. w. verſchärft in Er
innerung zu bringen und Anſtalten zu treffen, um nach
Möglichkeit dem verderblichen Treiben der betheiligten
Agenten wirkſam zu begegnen. Es ſind ferner Maßregeln
getroffen worden, um die weiteren Zuzüge, die anſcheineud
noch in großen Maſſen erwartet werden, zu inhibiren.
Da ſich überdies herausgeſtellt hat, daß ein großer Theil
der Auswanderer nicht aus Preußen, ſondern aus Rußland
und Polen kommt, ſo ſind auch in der Richtung Anord
nungen getroffen worden, dem Durchzug derſelben durch
Preußen ſchon in den Grenzorten entgegenzutreten. Wie
man hört, ſtellt ſich ſchon jetzt heraus, daß dieſe Maßregeln
nicht ohne Wirkung geblieben ſind.

Wie die „Deutſche Reichsglocke“ meldet, wurde am
Sonnabend, den 2. December, Nachmittags 3 Uhr am
Schluß der Redaction, der verantwortliche Redacteur des
Blattes, Bodo Schellenburg, im Comtoir der Druckerei
der Herren Thormann und Goetſch verhaftet.

Der Paſtor Neureuter von Marpingen und Paſtor
Schneider von Alsweiler ſind am 1. d. aus dem Ge-

fängniß zu Saarbrücken entlaſſen.

Nachdem der Bruch zwiſchen den gemäßigten und
extremen Ultramontanen in München vollendete
Thatſache iſt, giebt Dr. Sigl den Gemäßigten folgenden
Scheidebrief: „Nun können die „Extremen“ ruhig zu
ſehen, wie die „gemäßigten“ Brüderchen bei den nächſten
Reichstagswahlen in München gründlich und vollends ab
gethan werden, nachdem ſie ſelbſt es uns unmöglich mach-
ten, dieſes Schickſal mit ihnen zu theilen. Als neue Par-
tei, als katholiſche Volkspartei, werden die „Extremen“
ſeinerzeit die natürlichen Erben der „Gemäßigten“ in
München ſein, wenn die durch ſo viel Blamagen und Nie-
derlagen geſchmälerte und ſehr fraglich gewordene Erbſchaft
dann überhaupt noch der Mühe lohnt, ſie anzutreten.“

Zur Pariſer Weltausſtellung.
Der bleibende Ausſchuß des deutſchen

Handelstages hat unterm 28. November in Sachen
der Pariſer Ausſtellung von 1878 eine Eingabe an
das Reichskanzleramt gerichtet. Wir entnehmen derſelben
folgende Stellen

Eine Reihe von Umſtänden, deren Erörterung nicht hierher
gehört haben den deutſchen Exporthandel erheblich beeinträchtigt
und zwar zu Gunſten der Nachbarländer. Wenn alle dieſe die
Ausſtellung beſchicken und Deutſchland allein zuruckbliebe, ſo ſei,
laubt man, eine weitere Schädigung unſeres Exporthandels umſo mehr zu fuürchten, als von dem Auslande dieſes Verhalten un-

richtig dargeſtellt, als ein Beweis von Jmpotenz deutſcher Jn-
duſtrie und als eine Beſtatigung der Kritik aufgefaßt werden
möchte, welche ſich neuerdings der Reichscommiſſar der
Philadelphia- Ausſtellung geſtattet hat. Die Berechtigungdieſer Kritik ob dem Verfaſſer fur das abſprechende Urtheil

das er gefallt, Philadelphig das Material liefern konnte, und o
die Form des Feuilletonartikels der Wuürde entſprechend war und
nicht vielmehr den Erfolg beeinträchtigen mußte, den jede ernſte
und ſachgemäße Kritik üben wird, ſoll an dieſer Stelle nicht
ventilirt werden. Gewiß iſt, und durch eine Reihe von Thatſachen
kann dargethan werden, daß die ausländiſche Concurrenz jener
Kritik eine Bedeutung beizulegen verſtanden hat, welche bei
Weitem das Ziel uberſchreitet, das der Verfaſſer im Auge gehabt
haben kann. Die in der leichten Form eines Journalartikels hin
geworfene Kritik, namentlich aber die illoyale Ausbeutung der
ſelben durch das Ausland, als von dem Reichscommiſſar her
ruührend, der autoritativer Werth beizumeſſen ſei, haben eine ſchiefe
Vorſtellung von der Leiſtungsfähigkeit deutſchen Handels und
deutſcher Induſtrie verbreitet. Um den gefährdeten Ruf wieder
herzuſtellen und die Nachtheile zu beſeitigen, welche dem deutſchen
Handel und der Jnduſtrie durch jene Machinationen auslandiſcher
Coneurrenz entſtanden ſind und fortdauernd in wirklich Gefahr
bringender Weiſe weiter entſtehen, wurde die Beſchickung der Pa
riſer Ausſtellung das zutreffendſte Mittel ſein. Daß die deutſche
Induſtrie in Paris ihre Leiſtungsfähigkeit darthun und den Nach-
weis fuühren wuürde, daß Deutſchland faſt in allen Branchen mit
jedem anderen Staate zu eoncurriren im Stande ſein wurde, dar
uber beſteht unter den Induſtriellen ſelbſt kein Zweifel. Aber
allerdings wurde die Pariſer Ausſtellung einer anderen Vorberei
tung bedurfen, als die Ausſtellung in Philadelphia erfahren hat
und es wurde eine andere Art der Vertretung nothwendig ſein.
Es ſcheint, daß die Gefahr unterſchatzt wird, welche fur die Jn
duſtrie und fur den deutſchen Handel dadurch entſtehen muß, wenn
alle ubrigen Jnduſtrieſtaaten die Pariſer Ausſtellung beſchicken. Es
beſtehen fur alle Staaten die gleichen Grunde, welche eine Ver
ſchiebung der Ausſtellung um einige Jahre wuänſchenswerth, ja
nothwendig erſcheinen laſſen. Nur wenn es der Reichsregierung
nicht gelingt, dieſe Grunde bei den befreundeten Regierungen zur
Geltung zu bringen und alle dieſe gleichfalls die fur 1878 in Aus
ſicht genommene Ausſtellung beſchicken, halten wir es fur einen
wirthſchaftlichen Fehler, zurückzubleiben.

Jn den Kreiſen der Berliner Jnduſtriellen fin-
det die ablehnende Haltung der Reichsregierung
zur Beſchickung der Pariſer Weltausſtellung durch-
aus keinen Beifall. Am Donnerstag Abend beſchäf-
tigte ſich der Verein Berliner Jnduſtrieller ein-
gehend mit der Frage. Von allen Seiten wurde es aufs
Tiefſte bedauert, daß Deutſchland allein es ſein ſollte,
welches bei dem Wettkampfe der Jnduſtrie als unbethei
ligter Zuſchauer daſtehe. Es ſei die Pflicht der Regierung,
der Jnduſtrie zu Hilfe zu kommen, damit ſie ſo ſchnell
wie möglich ſich von der erlittenen Schlappe rehabilitire.
Der Abgeordnete Dr. Eberty, welcher der Verſammlung
beiwohnte, verſicherte, daß die Fortſchrittspartei bereit ſei,
bei der Reichsregierung die Bewilligung von Geldmitteln
zu beantragen, wenn ſeitens der Jnduſtriellen die Jnitia
tive hierzu ergriffen werde. Die Verſammlung nahm dar
aufhin folgende Reſolution an: „Der Verein Berliner
Jnduſtrieller erklärt, daß die deutſche Nation von dem
Wettkampfe der Völker auf der Pariſer Weltausſtellung
ſich nicht fernhalten kann, ſondern mit allen Kräften
und mit dem Beſten, was ſie leiſtet, ſich betheiligen muß.
Der Verein hält es ferner für geboten, wenn Bundesrath
und Reichstag die ausreichenden Mittel bewilligen, um die
deutſche Ausſtellung würdig zu organiſiren, ſowie daß die
Behörden eine ſtrenge Sichtung der deutſchen Beſchickung
veranlaſſen.“ Dieſe Reſolution ſoll dem Bundesrath
und Reichstag mitgetheilt werden.

Vermiſchtes.
Der alte Fritz von Weſtfalen iſt wie die

„Barm. Ztg.“ mittheilt, ſehr krank. Vor acht Wochen
zog ſich Friedrich Harkort in Königswinter eine ſtarke
Erkältung zu, der Katarrh warf ſich auf die Bruſt und
ſchlimmer Huſten und Athembeſchwerden peinigten den
Kranken Tag und Nacht. Die Kräfte ſind infolge deſſen
ſehr geſunken, die Aerzte haben die Anſicht, die Herzthätig
keit ſei nicht normal, was bei dem hohen Alter des Patienten
auf völlige Geneſung wenig Hoffnung giebt. Sein Geiſt
iſt völlig klar und bekämpft häufig ſiegreich die körper
liche Schwäche. Täglich werden dem Kranken noch die
zu ſeiner Lectüre gehörenden Zeitungen vorgeleſen, er
ſchaltet dabei ſeine Bemerkungen ein und nimmt noch das
regſte Jntereſſe an Allem. Dann folgen freilich wieder
Stunden großer Erſchöpfung, ſo daß die Seinigen ſchon
einigemale das Schlimmſte befürchteten.

[Erdbeben.] Man ſchreibt aus Groß Kanisza,
30. November: „Heute Vormittag um 10 Uhr 25 Mi
nuten hatten wir ein ziemlich heftiges, durch fünf Secun
den anhaltendes Erdbeben. Donnerähnliches unterirdiſches
Rollen begleitete die Stöße.“ Auch aus Zakany (So
mogyer Comitat) wird von einem heftigen Erdbeben ge
meldet, welches dort und in der Umgegend die Bevölkerung
in Schrecken verſetzte.

Die Schweizer)] wollen ihre Tells- Kapelle
neu herſtellen. Die Schweizer Künſtler des Jn und
Auslandes ſind eingeladen, bis Mitte Mai 1877 Farben-
ſkizzen für vier Wandgemälde einzuſchicen, welche den
Tellſprung, den Apfelſchuß, Tell und Geßler in der hohlen
Gaſſe und den Rütli- Schwur darſtellen. Die Preiſe für
die zwei beſten Arbeiten ſind 1200 und 800 Franks.

Pfandbriefe.

S 2

Mag
204

Magdeb
Literproc.

B

Locowaar

April M
Febr. 16
Dec. 75,
pr. Dec.
355,00 be

Ha
feſt. R
213 Br.
Roggen

Ber
Amſterda
London
Paris
Wien, öf
Petersbu
Warſcha:
Diskonto

u n
Souvere'
Napols'“d
Dollars
Jmperia!

eine

do. P



171 Br. 170 G. Haffer ſtill. Gerſte matt. Ruböl ſteigend, locoMarkktberichte. 1 79, pr. Mai pr. 200 Pfd. 78. Spiritus ſtill, vr. Dec. 46, Jan.
Magdeburg, d. 4. Decbr. Weizen 198—234 Roggen 175 r 46,

Amſterdam d. 4. December. (Schlußbericht.)204 Gerſte 155——195 Hafer 170-180 pr. 1000 Ko.

Börſennachrichten.
Berlin, d. 4. December. Der geſtrige Privatverkehr eröffneteMai Juni pr. 100 Liter 100 46. i ſſchwacher Saltung in Folge von Deckungskaufen machte ſich

Weizen loco iguweiterhin eine Befeſtigung geltend. Die heutige Fonds- und
Magdeburger Börſe, d. 4. Decbr. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 4 Actienbörſe wies gleich anfangs eine wenig feſte Stimmung auf;5 i geſchäftslos, auf Termine höber, pr. März 20. Roggen lock in dieſer Beziehung waren heute weniger politiſche Motive von

Berlin, d. 4. Decbr. z Termine feſt und hoöher, ge pr. Frühj. 450, Herbſt 428 Fl. Rüböl loco 43, pr. Mai 41, Herbſt Einfluß; dagegen wurde die Spekulation durch die ungunſtigenFtervroc. loco ohne Faß 56,5 bz. u. Gd

kund. 5000 Etnr. Kündigungspreis 218 Rm. bez. Loco 190--235
RKm. nach Qualität bez., pr. dieſen Monat 217 219 Rm. bez.

anft und Preiſe beſſerten ſich olge deſſen nicht unweſentlich.e blieb vernachläſſigt, gekünd. 66,600 Ctnr., Küundigungs-

42 T
Dee Jan. Rm. bez., April Mai 224--227 Rm. bez. 2 Sh.,

Wetter: Regneriſch.
London d. 4. Decbr.Rog-gen auf Termine wurden von J ziemlich ſcharf ge In ekemniene Ladnagen ehe t Eh h lauf der Börſe noch Ermäßigungen, Gegen Schluß der Borſe griff

verändert, auf Termine höher vr. März 209, Mai 212.

d Mehl Hafer, Bohnen und Erbſen unverändert. Wetter: ländiſche ſolide Anlagen eine ziemlich feſte Stimmung wie auch

Wiener Notirungen, beſonders durch weitere Steigerung von Na
(Echlußbericht.) Engliſcher Weizen poleons verſtimmt. Die Courſe ſetzten auf internatlonalem Gebiet

Montag zumeiſt ſchwacher ein und erfuhren vielfach auch im weiteren Ver

eine feſtere Tendenz Platz. Der Kapitalsmarkt bewahrte fur
Regen.preis 160 Rm. bez. Loco 157—-187 Nm. gefordert, ruſſ. 1577-160 iverpool, d. 4 Schlußbericht um- die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweioe zumeiſt behauptet waKm. ab Bahn u. Kahn bez., inlaänd. 1765--iss Rm. ab Bahn u. ſatz Buiten t e c i ren. Das Geſchaft und die Umſaätze gewannen im Allgemeinen nur z

Kahn bez., pr. dieſen Monat u. Dec. Jan 159--160 Rm. bez.
end.

geringfugigen Belang; vereinzelt gingen ſpekulative Hauptdeviſengen San 161 162 Rm. bez. April Mai 168--169 Rm. bez. auf Zeit s d. über die niedrigſten Preiſe vom letzten etwas lebhafter um. Der Geldſtand hat ſich nicht weſentlich ver
uni 166 167 Rm. bez. Gerſte, große und kleine So er Orlegus 6544iddl, amerikaniſche aändert; im Privatwechſelverkehr betrug der Diskont unverändert

5 ſche 67/16 fair Dholle- ßmiddl. fair Dhollerah A. good middl. Dhollerah 4 3 für feine Briefe. Von den l130-180 m. r. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco ſtark angebo ah 5
ten, Termine matter, gekund. 26000 Ctnur. Kündigungspreis 148 midol. Dhollerah fair Bei

new fair Oomra 5,Rm. bez. Loco 130--173 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez., oſt u. weſt
preuß. 130—-160 Rm. ab Bahn bez., pommerſch. 165--170 Rm. ab
Bahn bez. pr. dieſen Monat u. Dec. Jan. 148 Rm. Br. April- Petroleum
Mai 160 159 160 Rm. bez. Mai Juni Rm. bez. Erb-
ſen, Kochwaare 160--200 Rm. bez. Futterwaare 147-158 Rm.
d T Sriſagten Sittertadere Am be v tR. bez. Küböl neuerdings höher gekünd. 600 Etnre, Kündi Standard white ded 25,25 Bf., 25,00 Gd. pr. Dec. 25700 Gd.
gungspreis 76 Rm. bez. Loco 75,5 Rm. bez., pr. dieſen Monat u. pr. Jan März 23,50 6d.

dard white loco 25,25
Febr. April

Dechr. Jan. 76-—-76,2 Rm. bez., April Mai 77,4--78 Rm. bez.
Leinöl Toco 60 Rm. bez. Spiritus feſt und höher, gekuünd.
30,000 Liter, Kundigungspreis 56,1 Rm. bez. Loes ohne Faß 50,2
Rm. bez., loco mit Faß Rm. bez. pr. dieſen Monat u. Dec. Deebr. 66 bz. u. Bf.,
Jan. 55,6——56,3 Rm. bez., April Mai 57,9 58,6 Rm. bez. Mai pr. April 54 Bf. Steigend.
zen 58,1-—8 Rm. bez., Juni Juli 59,2——8 Rm. bez. Wetter:

rube.
Stettin, d. 4. Decbr. Weizen pr. Dec. Jan. 215,00 bez.

April Mai 224,50 bez. Roggen pr. Dec. Jan. 158,50 bez., Jan. Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff- 71,30 G., do. ſächſ. Staats- Anleihe von 1830 von 1000 u. 500
Febr. 166,00 bez. April Mai 166,00 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. ſchleuſe bei Trotha) am 4. Decbr. Abends am neuen Ünterhaupt 3 94 P., do. kleinere 3 93,50 G. do. von 1855 v. 100 3
Dec. 75,00 bez., April Mai 77,50 bez. Spiritus loco 53,60 bez., 2,80, am 5. December Morgens am neuen Unterhaupt 3,10 Meter. 81,50 G. do. v. 1847 v. 500 4 96 G. do. v. 1852 1868
pr. Dec. Jan. 53,70 bez., April Mai 57,00 bez. Rubſen pr. Fruühj. Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 4. Decbr. Vorm.

355,00 bez. 1,46 Meter.Hamburg d. 4. Decbr. Weizen loco ruhig, auf Termine Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 4. Decbr.
Roggen loco und auf Termine feſt. Weizen pr. Dec. Jan. Pegel 1,10 über 0.Br., 2 G., April Mai pr. 1000 Kilo 225 Br. 224 G. Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 4. Decbr. 92 Cen-

Roggen pr. Dec. Jan. 166 Br. 165 G., April Mai pr. 1000 Kilo timeter unter 0.

good fair

pr. Jan. 39 bz. u. Bf., pr.

Bremen Schluſberichs. Stan Auf dem Eiſenbahnactien Markte war das Geſchäft gleichfa

S c ger n e Fees bezahlt un ufer. t8 T. viſen umgeſetzt, öſterreichiſche Nebenuahnen blieben ſtill. Bank-dent gen ete s W v h S er St getien und Jnduſtriepapiere zeigten wenig Leben deren ſpekulative

gal 4 good fair Broach
Oomra 5 fair Madras 4

31 J 51 J 3 33fair Pernam H. S en Der e 100 Wilo loco ziemlich lebhaft, es gilt das namentlich von ruſſiſchen Anleihen

54 per Decbr. 52,5-53 per Decembr. Januar 50,551,53,
5 7 F 5 95bie Jan. Febr. 27 bz. per Febr. März A. b. Ge. 250 ſowie landſchaftliche Pfand- und Rentenbriefe verkehrten in feſter

Kündigungspreis 52,5 Hamburg: Steigend,

u t 7 ßig lebhaft wurden rheiniſchweſtfäliſche Bahnen und Berliner De

Am

öſterreichiſchen Spekulgtions l
papieren gingen Creditgetien am meiſten und zu matteten Courſen
wie auch Franzoſen um Lombarden blieben vernachlaäſſigt. Die
fremden Fonds und Renten waren weichend und nur theilweiſe

öſterreichiſchen Renten Looseffekten e. Lebhaft und feſt w ren J
heute 5 Amerikaner. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds, a
Haltung ruhig. Prioritaten waren behauptet und wenig t

s

ohne größeren Belang die Courſe wenig verandert; verhaältnißma

Deviſen gingen etwas lebhafter und zu ſchwächeren Courſen um,
wie DiskontoCommandit-Antheile, Laurahuütte e.

Leipziger Börſe vom 4. Decbr. Königl. ſächſ. Renten Anleihe
v. 1876 v. 5000--1000 3 70,65 bz. u. G. do. v. 500 3

v. 500 4 95,50 G. do. v. 1869 v. 500 4 95,50 P.,
do. v. 1852 1868 v. 100 4 97 P. do. v. 1869 v. 100

li Bö vom 4. December. Dividende 18741875Berliner 9 Breslauer Discontobank 4 2 68,90 G
Amſterdam 100 Fl. 8 T. 13 Eoburger Creditbank 4 2 67,506London 1 e. S 8 T. 2 PDarmſtaädter Bank 10 6 97 75 b.Paris. 100 Fr s T. 3 d er St s [93,75BWien, öſterr. W. 100 Fl. 8 T. a 158,40 bz. (Oelſ. Creditbank, neue. 5Felges 100 S 3 W 6 241,50 bz. do. Landesbank o 10 d
Warſchau 100SRl 8 T. 6 241,60 bz. Deutſche Bank WDiskonto Berlin We Lombard 5 i e 5 3 106,00 pp

old-, Silber- und Papiergeld. Geraer Bank. 6 74,80BSouvereign. 20,34 bz. Oeſter. Bankn. 158 65 bz. Gewerbebank Schuſter 0 0 0,00B
Napols'dor 16,24 bz. do. Silberg 182,50 bz. Hannoverſche Bank. 62,,67 102,10B
Dollars Ruſſ. Banknot. 243,50 bz. übner) 18 etImperials 16,69 b. Leipziger Ereditauſtalt. 7 104,50 bz. G

onds- und Staatspapiere. Magdeburger Bankverein 4 4 71,/506
Conſolidirte Anleihe 4 103,40 bz. Meininger Creditbank 4 3 65,75 bz.

dp. de 1876 4 0906,40 bz. Norddeutſche Bank 10 6. 125,958
Staats Anleihe 4 75 bz. Pordd. Grunderedit. 9 9 7do. 1850/52 4 096,756 Oeſterr. Creditanſtalt 67 5 213412 I
Staatsſchuldſcheine 393,60 bz. Preuß. BodenCred. Anſt. 8 93,10 bz.
Pr. St. Pr.-Anl. v. 1855 3 136,00 bz. do, Centr.Bod.Cr.- A. 9 i o 116,906

(Landſchaftl. Central. 4 94,90 bz. Reichsbank 140 ,50 bz.
Kur u. Neumarkiſche 4 94,50 G do uitimwoOſtpreußiſche 4 094,50 G Sachſiſche Bank 10 10 122,90 bz.

do. 101 75 bz. G do. Creditbank 5 5 23/90BS Pommerſche 3 81,75 b. Schleſiſcher Bankverein. 65 87,90B
3 e e Thüringer Bank I 6 5 1275de 410 h 26 b. Weimariſche Bank s 0 10,006S Poſenſche, neue 4 93,50 bz. Jn Liquidation. WoS Sachüſche Leipziger Vereinsbank 5 Zih 87,25 Gn tcerſch v Andteſee wiere. 00B

eſtpreuß., ritterſch. 3 81,7 Brauerei Ahrens 4do. do. 4 92,50 b. do Böhmiſches 16 50 bz. G
do. II. Ser. 5 1105 ,50 do. Bock 4 t 5 wodo. do. 4 100,50 bz. do. Königſtadt u 0 23/90BS Kur u. Neumarkiſche 4 94,25 bz. do. Tivolt i 7 88,75B

S Pommerſche 4 994,50 bz. do, Unions Gr lö,Prrrlgr 4 094,75 bz. B Eröliwitzer Papierfabrik 56 7,756
S eins ſche 4 79 b. Deſſauer Gas 113 13 188 25 b. Gein. u. Weſtfaäl. 4 88,00 bz. Eiſenbahnb. Berliner [fr.! 7 0 138,906
SSaächſiſche 4 095,30B do. Gorlitzer 4 1 00 bz. BSchleſiſche 1 65,306 do. Oberſchleſiſche 20 28,/903
Meaſ. Eſſen S Glauziger Zuckerfabrik 2 008Fra. D. e et 3Pr.-Anl. 67 (4 116,25 bz. G Magdeburger Sprit Fabrik Ia i V z2/286 r. Anhalter 2 0 uBaierPräm. Anl.. s 75 bz. 0 Zu 0 0 51/786Braunſch. 20Thl. Looſe p. St. 82,60 bz. r. ir oKölnMind. Pr. Anleihe 3 106 25 bz. o. Halleſche 9 110 74,90 bz. GDeſſauer St. Pr. A. 3116,80 b. do. Hannoverſche
Meining. 4 Thlr. L. p. St. 18,60B de grarzkopff 12 e 9,00 bz
Oidenb. 40 Thlr.-L. p. St. 3 131,00B do. Vöhlert s d06Auslandiſche Fonds. i II do Zeitzer e 1 n. GAmerikaner r v 85 6 (99,00G99,00B Omnibus- Geſellſchaft 10 7 65/00 b.
Oeſterr. Papier- R. 47 75 bz. G Bergwerks-
do. Silberrente 52 00 bz. G Hütten-Geſellſchaften.

Oeſt. Credit. 100. 58. 285,00 Arenbeig, Bergbau 25 10 147,006do. Lott.Anl. 60 5 (91,70 bz. Bergiſch Mark. Bergw... 0 0 17,60 bz. B
do. do. 64 237 00 bz. G WBochum Bergw. A. 34 10 119,806GFranz. Anleihe, 71/72 s o. do. B.. 32 8 111,00 GItalieniſche Rente 5 68,00 bz. G do. Gußſtahlfabrik 2 0 33,756

Rumänier 8 180,50 bz. Bonifagcius 7 4 52 00 bz. GRuſſ. Vicolai-Obl. 7 Boruſſia Bergwerk 2010 112,09 bz. G
Ttal. Tab. Reg -Ak.. 6 7 Brannſchweiger Kohlen 4 0 31 /50 B
Ruſſ. conſ. Anl. 71/7273 5 78,40 bz. entrum 7 0 22,40 bz.Ruſſ. BodenCred. 5 75 30 bz. ortmunder Union o 0 8,00 bz.

do. Pr.-Anl. 64 5 134,00 bz. Duxer Kohlenverein 0 0 8,50Bdo do. 86 5 132,00 b. Geiſenkirchener 17 10 165,10 bz.Turkiſche Anleihe 65 5 8,50 bz. GeorgMarienBergw. V. 5 62,75Pr.72,00
ypothe ten Certifirate. arpener BergbauGeſ. 15 0 32008
3 Landesb.Hyp.Pfobr. 5 o2,00 G Hibernia 6 2 36Unk. Pf. d. Prß. Hyp. A. Bk. 5 örder h mee 333 bz.uk. H. P. Pr. Vor Lies 5 102,60 bz. KölnMüſener Bergw. 0 25,006
o. do. do. à 100 5 101 bz. G Königs u. Laurahütte 10 2 7750 b.

Hyp.Schldſch. 5 100,00 G König Wilhelm 4 (0 112,/50 G
Nördd. Grund-Cred.-Bank 5 101 90 bz. Lauchhammer 2Pomm. e rz. 5 105,00 G ouiſe Tiefbau d 0 re bz. GKdb. Pfobrd. C.B.C. A.G. 4 100,20 bz. Magdeburger 18 8 116/00 b.Unk. do. 1872/73/74 5 Marienhuütte 72 6 68,00 bz. Bdo. do. ruckz. à 110 5 104,256 Mechernicher. i 8
do. do. do. 4 97,60 bz. Menden, Schwerte 48,006Gothaer Grundered. Pfob. 5 10i bz. Osnabr. Stahlw lsl 4 26,006

Krupp. Part. Obl. rek. 110 5 101,60 bz. Phönix, Bergw., A. o 0 27,50B
Oeſterr. Bodenerd.-Pfobr. 5 84 G do. do. B. o 0 32,90 bz.
Sudd. Bod.Cred.Pfobr. 5 1026 Pluto, Bergw.Geſ. o 0 68,506
do. do. 4 98 G Schleſ. Zinkhutten.. 7 6 177,75 bz. BRuſſ. Ctr.-Bod.-Cr.-Pfobr. 5 73,50 G do. do. St.-Pr.-A. a 7 6 35,506

Dividende Thale, Eiſenwerk 0 36,00 bz. GBank-Papiere.“) 1874 1875 Wiſſener, St. Pr. .[6 0 0 20,00 bz.
Aachener Disconto 6 5 94,00B do. o. oAmſterdamer Bank 6 6 75,00 bz. GEiſenbahn-Stamm und
Bank f. Rheinl. u. Weſtf. 4 5 57,506 Stamm- Prior. Aetien.
BergiſchMärk. Bank 0 I 17) 74,00B Agchen-Maftricht. 3 11 16,99 bz.
Berliner Handelsgeſellſch. 7 5 68,90 bz. ltonaKieler. 6 72, 120,00 bz.

do. do. junge 7 5 69,50 bz. WBergiſchMarkiſche 3 4756,75 bz. GBraunſchweiger Bank 7 62 (97,90 bz. GBerlin Anhalt 8 8 1102,60 bz.
do. Eredltbank 2 45,00 G WerlinDresden (55(2 17,50 bz.
do. do. junge 0 2 61,00G Berlin-Goörlitz o o 20,00 bz.

Dividende
Berlin Hamburg.
BerlinPotsdamMagdeb.
BerlinStettin
BreslauSchwd.Freib.
KölnMindener
Halle-SorauGubener

annoverAltenbekener
MarkiſchPoſener.

S
Magdeburg-Leipziger

do. 477 Lit. B.Niederſchleſ.- Mark. gar.
Vordhauſen-Erfurt gar.
Oberſchl. A. C. D. E. [3'/,

do. B. gar. l[872
Oſtpreußiſche Sudbahn
Rechte Oderuferbahn
Rheiniſche.

do. B. gar.
eStargard-Poſen [4

A.

do. neue 70do. B.do. G.
Berlin-Goörlitzer St.Pr. [5

alle SorauGuben [5
annover-Altenbeken [5
aärkiſch-Poſener [5

Wasdeb.Hatberß. z. [37
o J

r g.Oſtpreuß. Sudbahn
Rechte Oderuferbahn
Saalbahn
Saal-Unſtrutbahn

Amſterdam Rotterdam
Auſſig-Dep litz
Böhm. Weſtbahn 5 gar. [5
EliſabethWeſtbahn gar. [5
Galiziſche CarlLdw. B. [5
Leipz.Dresdn. (Leipz. Börſe)Mainz-Ludwigsl e
Oeſterr.-Franz-Staatsbahn

d Nordweſtbahn 5
o.

Reichenb.-Pardub. 4 gar.
Rumänier
Ruſſ. Staatsb. 5 gar. [5
Sudoſt. LLomb
Turnau Prager

r

m

r

WarſchauWien
Eiſenb.-Priorit.-Actien

und Obligationen
der Berliner u Leipz. Borſe
AachenMaſtrichter

do. II. Em.do III. Em.r i Ser.3 e

do. III. S. B.

do IV. Serdo V. Ser„Ser.
do. Aach.Duſſeld. J. Ser.
do. do. III. Ser.
do. Dortm.-Soeſt I. S.

do. II. Ser.
do. Nordb. (Frdr.-W.)

BerlinAnhalter
do. 1. u. II. Em.
do. Lit. B.do. Lit, C.Berlin-Gorlitzer

do Lit. BBerlin Hamburger I. Em.

n Beted. W. A. u. J
o.

do. D.BerlinStettin. I. Em.
do. II. Em. gar. 3',
do. III. Em. do.
do. IV. Em. v. St. g.
do. VI. Em. do.
do. VII. Em.

Bresl.Schw.Freib. G.

do. Lit. I.do. Lit. K.CölnMindener J. Em.
do. II. Em.

do. do.do. 3 gar. IV. Em.
V. Em.Em

do. VI. Em.
Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notjet iſt, werden 4 Zinſen berechnet.

e e

4 97 P. do. von 1869 u. 50 u. 25 4 9 98 G. do. von
1870 v. 100 u. 50 4 97,25 P. do. v. 500 5 103,30 G.,
do. v. 100 5 103,50 G. do. LöbauZittauer Lit. A. 386,60 G., do. LöbauZittauer Lit. B. 4 96,50 G.

1875 alle-SorauGubener 5 1100,30 G10175 50 bz. ann. Alt. III.gar. Mgd. H. 4 87,75 bz. G
377,090 G MarkiſchPoſener 5 101,o0B
9118,90 bz. Magdeb.-Halberſtadter 4 98,50 G

52/,64,75 bz. do, do. v. 1865 4 97,00 B
4,6190,90 bz. do. do. v. 1873 a06,00 bz. Magdeb.H.Wittenberge 3 71,50G i08,50 etw. bz. G Magdebg.-Wittenberge 4 96,00 G
011,25 bz. G Magdeb.-Leipz. Lit. A. 4 97,90 bz. G
6101 25 bz. B Niederſchleſiſch-Maärk. I. S. 4 95,00B

14 do. II. Ser. à 62 445 7 do. Obl. I. u. II. S. 4 95,00B495 59 G Oberſchleſtſche A. 4427,75 bz. do. B. 310 132,40 bz. do. C. 4 D.10 122,20 bz. do. P. 3019,75 bz. G do. F. 4 F6 105 60 bz. do. G. a8109,70 bz. do. H. 4 100, 25 bz. G491 25 bz. do. von 1869 5 1101,00 bz. G
07 „20 k. do. (BriegNeiße) a4,101 40 bz. do. (TCoſelOderberg) 4

8 132 59 bz. B do. do. 5 102,50B(55126,25 bz. G do. StargardPoſen 4
488,25 bz. do. I. Em. (4, 98,75B4 98 25 bz. Oſtereußiſche Suüdbbahn 5 101,306

Rechte Oderufer. 5 100,40 G
553,09 bz. Rheiniſpe
017,80 bz. G o. II. E. v. Staat g. 3 m025,00 bz. do. III. E. v, 58 u. 60 (4 99,00 G

3 84,00 bz. G do. do. v. 62 u. 64 (4 99,00 G
3 65 90 bz. do. do. v. 1865 4 99,00 G5(93,75 bz. G RheinNahe v. St. g. I. Em. 4 100,50 G

J 7 SchleswigHolſteiner 4 99,50 G5/69,50 bz. G ſEhteinger I. Ser. 4
6 109, 25 bz. do. II. Ser. a1920,50 bz. do. III. Ser. 4 95,00 G

d J S a 9o Ser. 4 100, 25B5,g5 114,00 bz.

s 118,00 bz. G ChemnitzKomotau ffr. 89,00 bz. G
5 66,60 bz. G DuxBodenbach 5 58,50B
5 53,50 bz. G do. do. neue 5 39,00B6 78,00 bz. DuxPrag ffr. 19,20 bz. G102/,235,75 bz. G Gal. Carl-Ludw.-B. gar. 5 78,00 bz. G
695,60 bz. do. do. gar. II. Em. 5 74,60 bz. G

6 413415414 bz. do. do. gar. III. Em. 5 74,00 bz. G
5 181,30 G do. do. gar. IV. Em. 5 73,50 bz.
0 (41,50 G aſchauOderberg gar. 5 50,40 bz. G

a 12,50 bz. ilſenPrieſen 5 (32,75 bz.
21 10,00 bz. Schwz. Centr. u. Nordoſt. 5 93,75 G
5,02 10i „75 bz. G Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 46,50 G
0 123,50324 bz. do. Oſtbahn gar. 5 43,25 bz. G
4 39,80 bz. LembergCzernowitz gar. 5 60,506

77, 181 00 G do. do. II. Em. 5 9,70 bz. G
do. do. III. Em. 5 52,10 bz.Oeſt. Frz.Stsb., alte gar. 3 309,00 bz. G
do. neue gar. 3 296 ,75 bz.f. 89,90 do. do. neue 5(92,60G4 95 o Oeſterr. Nordweſtb., gar. 5 70,090 bz. B

5 9500 do. Lit. B Elbethal 5 57,00BT KronprinzRudolf-B. gar. 5 58,40 bz. G
85 10B do. do. 1872er gar. 5 55 25 bz. G

3 85 10B eichenberg-Pardub. 53 9700 bz. B Suüdoöſt. B. (Lomb.) gar. 3 229,60 bz. G
4 do. do. neue gar. 3 228,00 bz.42 iol 25 b do. do. Obl. gar. 5 73,00 bz. G
s CharkowAſow gar 5S S e e à r 5/2 100 ark.Krementſchug gar. 5 81,4 90,006 JeleyDrel gar 5 831 „75
4 102,50B n r ar. 5 84,00 Gs 95 506 oslowWoroneſch gar. 5 83,00 G
4 98506 urskKiew gar 5 34,10 b4 98506 MoskoRjaäſan gar 5 94,00 b70 MoskoSmolensk gar. 5 34,00 bz. G4 o 60* RjaäſanKoslow gar 5 6306,00 bz

C Bologoye 5 78,25U 94,506 o. I. Em. 5 68,00 G4 SchujaJwanowo gar 54 89,50 b WarſchauTerespol gar. 5 81,75 bz.
4 t WarſchauWien. II. Em. 5u de I. Em. 5 84,0064 92,50 bz. G Leipziger Börſe vom 4. December.
4 292,50 bz. G Auſſig-Teplitzer von 1872 5 87,50 G
4, 101,75 bz. G do. von 1874 5 (944 092,75 G Böhmiſche Nordb. 1871 5 65,50 P
4 27 /50 b. B BrunnRoſſizer von 1872 5 T7op
4 92,506 Buſchtiehrader, alte 5 75,00 G
4 89,90ſ do. von 1871 5 71,00 G4 88,756 do. von 1872 5 64,75 Pa 99,75 G GrazKöflacher von 1872 5 55
5 103,206 K.Fr -Joſephb. v. 1873 (5 71,90G4 92,00B PragTurnauer v. 1874 5 78 G
4 90,25 G Schldſch. Mansf. Gwrkſch. 4 98,90 P
4 99,75 G do. do. 5 100,0064 21,50 bz. G do. Emiſſ. 1875. 5 102,506
4 89,50 bz. G Sächſiſche Rente. 3 70,70 bz.4, 97,006



Zekanntmachungen.
Bei Vertheilung der Kaufgelder der in nothwendiger Subhaſta

tion verkauften, dem Gutsbeſitzer Friedr. Wilh. Fiſcher gehörig
geweſenen Bd. 15 Bl. 762 des Grundbuchs von Merſeburg einge-
tragenen Realitäten ſind folgende, Abth. III Nr. 7 aus der Correal-
Obligation vom 29. Mai 1866 eingetragene Poſten

a. 166 für die Holzhandlung G. A. Keck S Comp. zu
Merſeburg,

b. 25 für den Glaſermeiſter Rudolph Henker zu Merſe
burg,

e. 36 für die Bildhauer Gebrüder Rudolph zu Halle a/S.
nebſt Zinſen zur Hebung gekommen und zum Depoſitorium des hie-
ſigen Gerichts gezahlt, weil die Gläubiger nicht legitimirt reſp. unbe-
kannt ſind. Alle diejenigen, welche an dieſe Specialmaſſen Anſprüche
geltend machen wollen, werden aufgefordert, dieſelben bei dem Sub-

befindlichen Artikel.

mine am 26. Januar 1877 Vormittags 10 Uhr bei Vermeidung derPräcluſion anzumelden, ſtädtiſchen Haushaltes von
Merſeburg, den 18. November 1876.

Königliches Kreisgericht. ſucht.

Adolph Jüdel jun.,
Ein gebildetes, junges Mädchen,

haſtationsrichter des unterzeichneten Gerichts bis ſpäteſtens in dem Ter geſetzten Alters wird als Geſell
ſchafterin und zur Führung eines

einer
älteren Dame zum 1. Februar ge

Bockwindmühlenverkauf!

C. Kölbel in Querfurt.

Eine Bockwindmühle an guter
Mahllage mit Wohnhaus und 1
Morg. Feld, ſoll für 1600 mit
der Hälfte Anzahlung verkauft wer

Adreſſen an Frau Amtsrath den durch

7

Wegen Umzug nach Berlinmuß ich in kürzeſter Zeit mein nur aus den beſten Qualitäten beſtehendes Leinenwaaren-
Lager ausverkaufen und ſtelle folgende Preiſe:

Nerrnhuter Leinwancd, ſonſt 5 jetzt für Berl. Elle.Herrnhuter RBettzeuge, ſonſt 6 jetzt für A. Berl. Elle.
Schwere Handtücher, ſonſt 4 jetzt für 2 Berl. Elle.Waschächte Schürzenzeuge, ſonſt 7 jetzt für 5 Berl. Elle.
Zweischläfrige Waffel-Bettdecken, ſonſt I jetzt für 20 c.

Dieſe Preis-Angabe iſt maßgebend für alle übrigen ſich noch auf Lager

91 Leipaigerstrasse 91.

Ktaltmdachsbdounen,

p. Blatt 6 8 10 13
empfiehlt

Albin Hentze, ecmeerſtr. 39,
Der Subhaſtations-Richter.

M do G e e e e e e e c
Ulrich, Gotha, Bürgeraue S.

8 J ee 3 5 5 v r

i J L aB. D. B. W79 m c e D C 3 c C J

Tausch Behrens u Halle a

r Bic d. ar egr. Steinstrasse 6G3.

S 5 r SAusgewähltes Lager von Bächern aller Ausgewähltes Lager antiker und moderner

e ILiteratur-Zweige. Bildwerhke. tGrösste Auswahl von Geschenkliteratur, Gruppen, Statuen, Büsten, Medaillons

als: ete.IIlustrirte Prachtwerke, Classiker, Candelaber, Säulen, Consolen etc.
Geclichtsammlungen ete. von Elfenbeinmasse

in feinsten Original ERinbänden. zu Michelö'schen Originalpreisen. z
Jugendschriften für jedes Alter Aechte Florentiner Marwor-Schallen,

e und jeden Bedarf. Vasen, Kannen etc.c e e S2 F 55 ne Kupferstiche, Oelfarbendruckbilder und wirkliche Oelgemälde (Originale)
2 elegant gerahmt, in diversen Grössen zu den Sdèd F

verschiedensten Preisen. Se

M e J S2 W a Unser Lager ist reich und allen Anforderungen entsprechend S
h S R ausgestattet,e A.

auch von uns zu erhalten.

Alle von anderen Iandlungen gleichviel wo
angekündigten Bücher und Kunstgegenstände sind stets zu den nämlichen Preisen
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2genschirme
in jeglichen Qualitäten, eleganten Geſtellen und dauerhaft gearbeitet.
do. in neuem Syſtem (Automatengestellenm) höchſt bequem u. haltbar.

Kinderregenschirme u. Puppenschirme
empfehle als paſſende Weihnachtsgeschenmlce zu ſehr billigen Preiſen.

Die Schirmfabriß Vriecdr. Ant. Spiess
(Jnhaber R. Steinacker),

Markt Nr. 3, Schmeerſtraßen-Ecke.

e e e e n W e 4 e e C C em —2-— C J LT- reT ch a
weisse und couleurte,Ober hemden, nur in besten Stoffen,

r unter Garantie des guten Sitzens; x
C S C in grösster Auswahl

empfiehlt
Neue Promenade 14,Fr H. bauer hahn, Wävohe- Und Ausstattungs Iagazin.

Bestellungen auf Oberhemden zu Weihnachtsgeschenken bitte mir wegen

en J

C
J

t

pünktlicher Iieferung geſt. recht bald zu überweisen.

r d

Große Danziger 9augen
in Schockfäſſern zu 7. 50
bis zu 8. 50 bei

Boltze.
Zuckerrübenſaamen.

Jch habe Zuckerrübenſaamen eig-
ner Züchtung abzugeben.

Auleben bei Heringen.

Ida Böttger.
Leinen Wäſche Fabrik.

Eine Partie weiß leinene
Taschentücher

StadtTheater.
Mittwoch d. 6. Decbr.

24. Vorſtellung im II. Abonnement.
Zum zweiten u. letzten Male:

Mariedie Tochter des Kegiments,
Sulnch Operette in 3 Aufzügen

nach der gleichnamigen W
Opernpreise.

Jn Vorbereitung:
Fäustling u. Nargarethe,

Große komiſche Operette v. Hopp.

Kastanien
in runden Stämmen, ſchön weiß,
werden ſtets zu kaufen geſucht.
Offerten unter T. C. 567 an Haa-

senstein Vogler in
Leipzig.

Eine tüchtige Wirthſchafte
rin wird zum 1. Januar 1877
bei hohem Gehalte zur ſelbſtſtändi-
gen Führung der inneren Wirth-
ſchaft geſucht. Gute Zeugniſſe ſind
erwünſcht und Kenntniſſe in Küche
und Molkenweſen erforderlich.

Adreſſen wolle man in der Ex
pedition des Kreisblattes zu Naum-
burg a/S. unter der Bezeichnung

empfehle als beſonders preiswerth. O. Schlieckmann. N. B. niederlegen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die ſchönſten BRiülderbücher,
Märchenbücher.,

Jugendschräften kauft man
am billigſten bei
Albin Hentze, ecmeerſtr. 39.

Feine Extraiäts, Haar-
oele, Pomade Seifen
in großer Auswahl,
aechte Ean de Cologne
von Johann Maria Farina
in Cöln, gegenüber dem Julichs-
platz offeriren.

Helmbold Co.
Achtung!

Donnerstag den 7. dieſ. Mts.
Sitzung des landwirthſchaftl. Ver
eins am Strengbach zu Schwerz
Nachm. 2 Uhr. Eisfeldt.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach kurzem Krankenlager ver
ſchied heute früh unſer lieber Va-
ter, Schwieger und Großvater,
der Schuhmachermeiſter

Gottfried Voigt.
St. Petersberg, d 4. Dec. 76.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Paſtor H. Voigt und Frau

nebſt Kindern.

Erſte Beilage.



Halle, Mittwoch den 6. December 1876.

Erſte Beilage zu J 286 der Halliſchen Zeitung (im G. Fchwetſchke'ſchen Verlage).

Die Reichstagswahlen.
BAC. Auf den 10. Januar nächſten Jahres alſo

genau 3 Jahre nach den Wahlen vom 10. Januar 1874,
ſind im ganzen deutſchen Reiche die Wähler einberufen,
um neue Reichstagsabgeordnete zu wählen. Es iſt dieſes
das erſte Mal, daß allgemeine Wahlen durch das ganze
Reich ſtattfinden, da bekanntlich das vorige Mal die
Wähler in ElſaßLothringen erſt ſpäter als die im übrigen
Reiche (am 1. Februar 1874) zu den Reichstagswahlen
berufen wurden. Wir haben, als es im Sommer die
preußiſchen Landtagswahlen vorzubereiten galt, die
Nothwendigkeit dargelegt, daß bei dieſen Wahlen die ver
ſchiedenen Schattirungen innerhalb der libe-
ralen Partei des Landes unbeſchadet der ſpäteren
Eingliederung der Abgeordneten in die parlamentariſchen
Fractionen ſich als ein großes Ganzes fühlen, feſt
zuſammenſtehen und nur da mit conſervativen Elementen
ein Wahlbündniß ſchließen ſollten, wo es nur auf dieſe
Weiſe möglich wäre, die Wahl ultramontaner oder polni-
ſcher Abgeordneter zu verhindern. Wir hatten mit dieſer
Mahnung zur Eintracht, von der wir freilich im Voraus
wußten, daß ſie nicht überall befolgt werden würde,
einen Ausblick auf die Reichstagswahlen verbunden und
hervorgehoben, wie wichtig gerade dieſes Mal ein libe-
raler Ausfall der Wahlen zum preußiſchen Abgeordneten-
hauſe wäre,
für die Erneuerung des Reichstages in Fluß kommen
würde. Der Rath, welchen wir damals gaben, hat ſich
gut bewährt. Die liberale Partei hat ihren politiſchen
Beſitzſtand im preußiſchen Abgeordnetenhauſe behauptet
und die mit den ſchärfſten Waffen ſie bekämpfenden Gegner
ſiegreich abgewehrt. Der Sieg der liberalen Partei bei
den preußiſchen Landtagswahlen hat die Ausſichten der-
ſelben für die Reichstagswahlen gewiß nicht geſchwächt

weil unmittelbar darauf die Wahlbewegungf h gung thumern im Brennereibetriebe Veranlaſſung gegeben haben. Die

Polizeiorganen und der akademiſchen Jugend, die ſich durch
aus nicht der geſetzlichen Autorität fügen wollte. Die
Studenten leiſteten ſogar ſo energiſchen Widerſtand gegen
die den Platz ſäubernden Schutzleute, daß die Letztern ge
nöthigt waren blank zu ziehen und die übermüthigen
Herren mit flachen Klingen zu Paaren zu treiben. Bis

3 Uhr Morgens dauerte dieſes unwürdige Schauſpiel,
das zuletzt, abgeſehen von zahlreichen Arreturen, die indeß

Dank der ſtudentiſchen Vorrechte ſtets wieder mit
Entlaſſung der Betreffenden endeten, damit abſchloß, daß
die wohl auf 200 Köpfe angeſchwollene Schaar der ſtuden-
tiſchen Excedenten ſich in corpore nach der Wohnung des
Rectors begab und demſelben ein Hoch ausbrachte. Wa-
rum? bleibt freilich unerfindlich.

Sitzung des naturwiſſenſchaftlichen Vereins
für Sachſen und Thüringen

am 30. November.
Herr Dr. Holdefleiß referirte über Unterſuchungen in Be

treff des Zuſammenhanges zwiſchen dem ſpecifiſchen Gewichte der
friſchen Kartoffeln einerſeits und den Starke- und Trockengehalte
derſelben andererſeits. Die Unterſuchungen haben ergeben, daß die
ſpecifiſche Gewichtsbeſtimmung in den friſchen Kartoffeln ſehr
wohl Aufſchluß geben kann uüber den Gehalt derſelben an Starke-
mehl und Trockenſubſtanz, daß die Relation zwiſchen Beiden aber
eine andere iſt, als wie ſie von Balling in den fur die practiſche
Benutzung aufgeſtellten Tabellen angegeben worden, welche Letztere
eben infolge ihrer Unrichtigkeit ſehr oft zu verhängnißvollen Jrr-

analytiſche Methode, nach der das Starkemehl in den unterſuchten
Kartoffeln beſtimmt wurde, war die, daß das Amylum durch

Diaſtoſe in Dextrin und Maltoſe ubergefuührt, dieſe letzteren
Produkte in der Löſung durch verdunnte Schwefelſäure invertirt,
und die gebildete Dextroſe mittelſt alkaliſcher Kupferldſung gewichts

es wäre aber unklug, wenn ſich die Liberalen dadurch in
eine trügeriſche Sicherheit wollten einwiegen laſſen. Die
Verhältniſſe bei den Reichstagswahlen liegen für ſie nicht
genau ebenſo, wie bei den preußiſchen Landtagswahlen.
Es iſt von früher her bekannt, daß das allgemeine gleiche
Wahlrecht in einer ganzen Anzahl von Wahlkreiſen, die
bei dem Wahlmodus für die preußiſchen Landtagswahlen
ganz unzweifelhaft liberale Abgeordnete in den Reichstag

analytiſch beſtimmt wurde, unter Abzug der Menge von Subſtanz,
welche im Malzauszug ſchon vorhanden, reducirend auf die Kupfer
löſung wirkt. Nach den Unterſuchungen des Vortragenden ſind
fur alle ſpecifiſchen Gewichte die Zahlen fur den Trockenſubſtanz-
gehalt kleiner als nach der Balling'ſchen Tabelle, und zwar bewegt
ſich die Differenz zwiſchen 2,5 Procent bei den niedrigſten ſpecifiſchen
Gewichten bis uüber 5 Procent bei den höchſten. Die Zahlen fur

den wirklichen Staärkegehalt ſind bei den niedrigeren ſpecifiſchen
Gegwichten mehr als 2 Proecent höher als nach Balling, bei den
höheren ſpeeiſiſchen Gewichten bis eireg 3 Procent niedriger. Die
gewonnenen Reſultate ermöglichen es, neue Tabellen fur den allen

vorkommenden ſpecifiſchen Gewichten der urſprunglichen Kartoffeln
entſprechenden Starke- und Trockengehalt aufzuſtellen, welche jene
erwähnten Jrrthumer möglichſt vermeiden laſſen.

entſenden würden, für andere Parteien die Chancen günſti
ger geſtaltet. Es ſind aus Wahlkreiſen, die national-
liberale oder fortſchrittliche Mitglieder in das preußiſche
Abgeordnetenhaus entſenden, Conſervative, Ultramontane,
Socialdemokraten, Polen in den Reichstag geſchickt worden,
und wenn die liberalen Wähler ſich nicht bei Zeiten
rühren ſollten, ſo liegt die Gefahr nahe, daß die Zahl
dieſer Wahlkreiſe mit disharmoniſcher Vertretung in den
beiden größten parlamentariſchen Körperſchaften Deutſch
lands ſich bei den nächſten Reichstagswahlen zu Un-
gunſten der liberalen Partei erheblich vergrößern
möchte. Wir wiederholen daher dringend die Mah-
nung, daß die liberale Partei nach Möglich
keit jede Zwietracht aus ihren Reihen verbanne,
daß ſie als ein Ganzes ſich fühlend in den Wahlkampf
eintrete und die Entſcheidung nicht dem Zufall überlaſſe,

welcher von mehreren Candidaten, weil er etliche Stimmen
mehr hat etwa in die engere Wahl kommt. Aber auch in
ſolchen Wahlkreiſen, wo die Gefahr, daß der Sitz im
Reichstage bei Aufſtellung mehrerer liberaler Kandidaten
der liberalen Partei verloren gehen könnte, nicht vor-
handen iſt, ſollte der Verſuch nicht unterlaſſen werden,
vor der Wahl eine Einigung über einen gemeinſamen
Kandidaten der liberalen Partei herbeizuführen,
da es ganz unzweifelhaft die in anderen Wahlkreiſen für
den Sieg durchaus nothwendige Eintracht ſchwächt, wenn
dieſelben Reihen, die ſich hier unter dem Druck der Ver-
hältniſſe als rechter und linker Flügel einer Kampfgenoſſen
ſchaft zuſammenordnen, in einem andern vielleicht benach
barten Wahlkreiſe wie feindliche Heere mit weithin tönen-
dem Schlachtruf gegen einander ſich in Bewegung ſetzen.
Das mindeſte Maß von Gegnerſchaft unter den ver-
ſchiedenen Richtungen der liberalen Partei verbürgt das
höchſte Maß des gemeinſamen Erfolges deſſen möge man
auf allen Seiten ſtets eingedenk ſein!

Vermiſchtes.
Die Kaiſerglocke.] Jn Bezug auf die Kaiſer-

glocke in Köln faßte dieſer Tage der Vorſtand des
Centraldombauvereines auf das Gutachten des Dombau
meiſters Voigtel, die Glocke entſpreche jetzt alle Anforde
rungen, den Beſchluß, die Kaiſerglocke zu übernehmen und
den Glockengießer Hamm in Frankenthal zu benachrich-
tigen, daß die für das Werk ausbedungene Summe er-
hoben werden könne. Vor Faſſung dieſes Beſchluſſes
war der Antrag, die Glocke durch die frühere Commiſſion,
beſtehend aus Capellmeiſter Dr. F. Hiller, A. Pütz und
Pfarrer Stein, auf den Ton prüfen zu laſſen, ebenfalls
angenommen worden. Es ſoll nämlich, wie die „K.
Blksztg.“ bemerkt, dieſer muſikaliſchen Prüfungscommiſſion
die Gelegenheit geboten werden, ihr früheres Gutachten
zu ergänzen, nachdem jetzt infolge der Anbringung eines
neuen, längeren Klöppels von 21 Centner Gewicht viele,
ja faſt alle Mängel beſeitigt erſcheinen.

[Ein ſchwerer Studenten-Exzeß] iſt, wie
die „Leipz. Nachr.“ melden, in der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag gegen 1 Uhr in Leipzig vorgekommen, der
nach dem Berichte von Augenzeugen in der Goetheſtraße
ſeinen Anfang genommen und dann Dimenſionen erreicht
hat, wie ſie bisher wohl noch nie dageweſen. Die Schutz
mannſchaft hatte ſich nämlich veranlaßt geſehen einige
Studenten wegen Thätlichkeiten gegen Civiliſten zu arre-
tiren und auf der Polizeiwache abzuliefern. Hier wurden
dieſelben nach Feſtſtellung der Thatſache wieder entlaſſen,
trotzdem aber waren die Commilitonen der Arretirten, die
in großer Anzahl mit auf den Naſchmarkt gezogen waren,
nicht zu bewegen geweſen, den Platz zu räumen, den ſie
in demonſtrativer Weiſe beſetzt hatten. Wiederholt kam
es nun zu den heftigſten Zuſammenſtößen zwiſchen den

Herr Dr. Luüdecke ſpricht über die Bildung des Rheinthals
wiſchen Baſel und Mainz. Die Gebirge, welche das Rheinthal
m Oſten und Weſten einſchließen, der Schwarzwald und die Vo

geſen mit ihren beiderſeitigen Fortſetzungen nach Norden zu zeigen
eine gleiche geognoſtiſche Bildung. Auf dem Urgebirge lagert das
Rothlliegende, beſtehend aus den Porphyren, ihren Tuffen und Con-
glomeraten letztere gehen nach oben in arkoſe- artige Conglomerate
uber, welche durch eine Dolomitbank, die Gumbel mit dem deutſchen
Zechſtein gleichſtellt, von der Trias getrennt ſind. Daruber lagert
ebenfalls concordant der untere Buntſandſtein ohne glitzernde Quarze
und mit Porphyrgeröllen und dieſem folgt der obere untere Bunt-
ſandſtein, der ſogenannte Vogeſenſandſtein, welcher keine Porphyr-
gerölle, wohl aber jene charakteriſtiſchen ſecundaären glitzernde Quarze
fuhrt. Dieſe Zone enthält duünnſchichtige Banke mit Wellenfurchen
und Trockenleiſten.

Die Franzoſen ſtellen nach dem Vorgange von Elie de Beau-
mont dieſe letztern Schichten noch an das Ende der palaeozoiſchen
Epoche. Der vom untern durch eine Dolomit und Carneol fuhrende
Schicht er t obere Buntſandſtein oder Voltzienſandſtein beſteht
zu unterſt aus dickplattigen Banken, die ein gutes Baumaterial
liefern während die obern rig nicht brauchbar ſind, es iſt dieſe
Schicht das Aequivalent des mitteldeutſchen Röth.

Jenſeits der Gebirgskämme, die Hochebenen von Lotharingen
und Schwaben bildend, folgten eoncordant auf den Buntſandſtein
aufgelagert der Muſchelkalk, der Keuper und der Jura. Beide
Gebirge ſind durch die breite Rheinthalſpalte getrennt die Ent
ſtehung dieſer Spalte ſollte nach E. de Beaumont in die Zeit fallen,
als der obere Buntſandſtein noch nicht gebildet und die Bildung des
unteren eben abgeſchloſſen war; es mußte dann, da parallel von
zwei großen Spalten, von denen die eine am Oſtabhange der Vo
geſen und die andere am Weſtfuße des Schwarzwaldes hinlauft,
eine Hebung ſtattgefunden hat, eine Discordanz zwiſchen Vogeſen
ſandſtein und Voltzienſandſtein exiſtiren. E. de Beaumont nahm
dies auch an, um ſeine Hebung des Syſtems du Rhin erklären zu
können. Jhm ſchloſſen ſich dann die meiſten franzöſiſchen Forſcher
an denen dann auch die ſuüddeutſchen Platz, Schill und Vogelſang
folgten: nach 1801 ſprach ſich Sandberger in gleichem Sinne aus.
Erſt 1862 machte Laspeyres auf die Concordanz, welche ubrigens
ſchon auf den Profilen der Franzoſen dargeſtellt war trotzdem ſie
pon einer Discordanz ſprachen, aufmerkſam. Damals ſcheint die
Beobachtung des Prof. Laspeyres, welche Lepſius juüngſt beſtätigt,
von Platz überſehen worden zu ſein, welcher jetzt mit der Beau-
mont'ſchen Anſicht unter den deutſchen Forſchern noch allein daſtehen
durfte. Es bleibt bei der Concordanz der Schichten vom Roth-
liegenden bis zum Malm und bei der Discordanz des Mikel-
Oligoegen im Mainzer Becken nichts anderes uübrig, als eine tertliäre
Hebung der Gebirge anzunehmen, wie das auch Laspeyres, Benecke,
Eck und Lepſius thun.

Schließlich weiſt r r an der Entwickelung
des UroGenitalappargtes nach, wie wichtig die Kenntniß der Em-
bryologie fur das richtige Verſtändniß angtomiſcher Befunde ſei.

Lehrer. Verein für Halle und Umgegend.
Halle, den 2. December. Trotz des unguünſtigen Wetters

waren doch mehrere Lehrer von außerhalb anweſend. Nach Ver-
leſung des Protokolls der vorigen Zuſammenkunft wurde in die
Tagesordnung: „Berathung eines Statuts zur Errich-
tüng einer Begräbnißkaſſe fur die Lehrer der Provinz
Sachſen.“ eingetreten. Die TelegraphenBeamten der Provinz
Sachſen, die GemeindeBeamten in Berlin haben ahnliche Kaſſen,
Bei einem Beitrag von jährlich 2 Thlr. bekommen die Hinter
bliebenen 200 Thlr. Ausſteuer. Hierzu wurde bemerkt, daß aber
bei jedem Sterbefall von jedem Mitgliede extra noch 1 Thlr. be
zahlt wird, wodurch die Beiſteuer recht hoch kommen kann. Die
Commiſſion, mit Vorlage der Statuten betraut, iſt der Anſicht,
daß mit geringen Beiträgen eine Ausſteuer von 100 Thlr. zu er-
reichen ſei. Nach dem Entwurfe des Statuts ſollen nicht nur
Lehrer und Lehrerinnen, ſondern auch Lehrerfrauen Mitglieder wer
den können. Dem ſtimmt man zu, ebenſo auch dem Antrage:; die
Prediger mit eintreten zu laſſen. Die Lehrer der Stadt Halle
haben ſeit mehreren Jahren eine Sterbekaſſe, welche den Hinter
bliebenen 30 Thlr. gewahrt. Schön und herrlich und zu ruhmen
iſt das Beſtreben der Lehrer, „ſich ſelbſt zu helfen“, wie
Dieſterweg denſelben ſo oft zurief. „Jch bitte Euch dringend:
verlaßt Euch nicht auf Andere. Suchet ſelbſt nach
Quellen zur Huülfe. Vertrauet Euch ſelbſt, dann ver-
trauen Euch Andere“, ſagt Dieſterweg. „Verwendet ſelbſt
die Zinſen von Euern Geldern.“ Mächten immer alle
Lehrer ihre Kraft dem Ganzen zuwenden, mochten ſie gern und
freudig dem Ganzen dienen! Eine gewichtige Stimme wurde laut,
man möge von der Bildung des Vereins Abſtand nehmen, weil leicht
dem Peſtalozzi-Vereine Schaden zugefügt werden könnte. Dieſe
Bedenken, welche nicht weiter zur Debatte gelangten, mögen rich
tig ſeia, benn das Bewahrte, Beſtehende, Lebensfähige, nach allen
Seiten hin zu heben, 4 tragen, zu beleben, iſt ſicher ſehr wun-
chenswerth Ob nun fur die Provinz der Sterbekaſſen-Verein in's
eben tritt, iſt abzuwarten.

Wochen- Ueberſicht der Reichsbank.
Berlin, d. 30. November.

Aktiva. Gegen d. 23, Nov.
1) Metallbeſt. (der Beſtand an

coursf. deutſchen Gelde u. an
Gold in Barren oder ausl.
Muünzen) das Pfund fein zu

1392 berechnet i 506,270,000 Zun. 3,453,000.2) Beſtand an Reichskaſſenſchn. 43,359,000 Zun. 934,000.
3) do. an Noten and. Banken 19,497,000 Zun. 1,876,000.
4) do. an Wechſeln 429,175,000 Abn. 5,500,000.
7 do. an Lombardforderungen 49,309,000 Zun. 1,986,000
6 do. an Effekten II 890,000 n. 88,000.
7) do. an ſonſtigen tiven ſſit 24,199,000 Aba. 7,022,000.

aſſiva.8) Das Grundkgpital 120,000,000 unverändert.
9) Der Reſervefonds „12,000,000 unverändert.

10) Der Betr. der umlauf. Noten 719,925,000 Zun. 10,720,000.
115 Die tagl. falligen Ver

bindlichkeiten 158,857,000 Abn. 15,703,000.
12) Die an eine Kuündigungsfriſt

l Verbindlichkeiten „42,903,000 Zun. 261,000.
13) Die ſonſtigen Paſſiva 697,000 Zun. 23,000.

Eivilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Aufgereor w. am 4. December.

ufgeboten: er Kellner K. Jahn, gr. Ulrichsſtraße 14, undAnng Tennſtadt, gr. Ulrichsſtraße 2i. 2 Der Fr.
„Mann, Nordhauſen, und C. F. A. Nutzer, Oſtrau.

e e zungen: Der Seiler E. Götze und A. Berger, Lange

Geboren: Dem Tiſchlermeiſter R. Köpke eine Tochter, Kaulen
berg 2. Dem Kfm. Kieſewetter ein Sohn, Merſeburgerſtraße 11b.

Dem Hauptmann C. Auffarth ein Sohn, Wuchererſtraße 5.
Dem Profeſſor A. Wuüſt ein Sohn, Luckengaſſe 16b. Dem

Fuhe mann C. Dilsner ein Sohn, Geiſtſtraße 42. Dem Drechs
lermeiſter C. Wenze ein Sohn, gr. Wallſtraße 32/33. Dem
Buchhändler G. Utech ein Sohn, Gütchensgrube 1. Dem
Eiſendreher Fr. Gerlach ein Sohn, Auguſtaſtraße I. Dem
Drechsler R. Köhler ein Sohn, gr. Sandderg 6. Dem Reichs
bankbuchhalter A. Arndt ein Sohn, Hedwigsſtraße 11.

Geſtorben: Der Rendant W. E. Weißborn, 50 Jahr 7 Monat
6 Tage, Lungenſchwindſucht, Langegaſſe 27. Der Glaſer G.
Stollberg Sohn, Franz Hermann Guſtav, 1 Jahr 8 Tage,
Eelampſie, kl. Ulrichsſtraße 11. Des Böttcher H. Harre Sohn,
Paul, 2 Jahr 1 Monat 2! Tage, Scharlachfieber, Wörmlitzer
ſtraße 4a. Des Fuhrmaun C. Dilsner Sohn, 13 Stunden,
Schwäche Geiſtſtraße 42. Des VermeſſungsReviſor Stecher
Ehefrau, Friederike geb. Arel, 28 Jahr 1 Monat 19 Tage, Unter
leibsentzuündung, W itut. Der Kutſcher Franz Schubert,
42 Jahr 6 Monat 16 Nierenerweiterung, Stadtkranken
haus. Charlotte Chriſtiane Wehrmann 65 Jahr 1 Monat 29
Tage, Lungenblutung, Steinweg 36.

Bericht des Dr. Schadeberg,
Sekretärs des Börſenvereins in Halle.

Halle, den 5. Decbr. 1876.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 100 Kilo gewöhnlicher 192—-210 Mk. bez., beſ
ſerer 222 Mk. bez., feiner bis 234 Mk. bez. Für ge
wöhnliche Sorten iſt eine flaue Stimmung vorherr

ſchend, nur feige ſind gut anzubringen
Roggen 1000 Kilo bei ziemlichem Angebot ſind Käufer

zurückhaltend, 182—204 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo bei ſtabilen Preiſen waren die Zufuh-

e d ar r Landgerſte 165 172
bez., beſſere bez., fein ii l ver z., feine und Chevalier

Gerſtenmalz 50 Kilo je nach Qualität 13 14 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 174—184 Mk. bez., feine Waare gern

gekauft.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria- Erbſen 225 240

Mk. bez., Bohnen pr. 50 Kilo 10--10 Mk. bez.
Linſen pr. 50 Kilo 12——15 Mk. bez., flau, bei grö
ßeren Offerten.

n 50 Kilo 46--47 Mk. bez.
ais 1900 Kilo alter 153——156 Mk. bez. r 1-i t be z., neuer 141Lupinen 1000 Kilo gelbe 144-147 Mk. bez.

Stärke 50 Kilo 23 Mk. incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco unverändert,

fel 56,50 Mk. bez., Rüben- 54 Mk. bez.
Se 50 Kilo 36 Mk. bez.

olaröl 50 Kilo feſt, unter 18 Mk. nichtsMalzkeime 50 Kilo 5--5 Mk. be tn Leromstes.
Kleie Roggen 6--6 Mk. bez.,

Mk. bez.
Oelkuchen 59 Kilo 79,8 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 4 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 4,50 Mk. bez.

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, den 5 Decbr. 1876.

Das Angebot in allen Artikeln war heute nur mäßig,
Preiſe hielten ſich unverändert.

Weizen geringer 198--210 Mk., beſſerer 213——228 M.
feinſter 231--234 M. p. 170 brutto p. Sack.

Roggen 195--204 M p. 168 W brutto p. Sack.
Ge ſte gewöhnliche 147—-153 M., beſſere 156 159 M.

feinſte und Chevalier- 162—168 M. p. 150 t brutto
p. Sack.

Hafer 108 M. p. 100 W brutto p. Sack.
Mais alter 162 M., neuer 148 M. p. 1000 Kilo.
Erbſen Victoria 228--246 M. p. 180 t brutto p. Sack.

Verzeichniß
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdebur

durch die Elbbrucke daſelbſt paſſirten Kähne.
Neuſtadt- Buckau. Am 1. December. Hermann, leer, v.

Magdeburg n. Schönebeck. Weiſe, leer, v. Magdeburg n. Buckau.
Am 2. December. Wuckau, Weiden, v. Burg n. Schön beck.

Kridjin, Buſchholz, v. Weg n. Schönebeck. Schade, Thon, v.
Stettin u. Calbe a/S. Huhn, leer, v. Magdeburg n. Außig.
Paumann, desgl. Becker, leer, v. Magdeburg n. d. Saale.
Am 3. December. A. Kämmerer, leer, v. Magdeburg n. d. Saale.

Niegripp-Magdeburg. Voigt, Steuerm. Köppe, Ro gen,
v. Hamburg n. Magdeburg. Chretin, Buſchholz, v. Rogatz n.
Schönebeck. Reuendorf, Roggen, v. Stettin n. MagdeburgVlacke, leer, v. Brandenburg n. Magdeburg. Vulkau, Weden,
v. Burg n. Schonebeck.

HamburgMagdeburg. Am 4. December. Elb-D.-G.
Nr. 23, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Eib-D.-Geſ. Nr. 14,
desgl. Gebr. Seedorf, Steuerm. Rohmann, Cement, v. Ham
burg n. Magdeburg. Schieferdecker, Roheiſen, v. Hamburg n.
WMagdeburg. Peubert, desgl. Braumann, desgl. Sixdorf,

z r J au. r er d avelortrg. Pflug, leer, v. Tangermunde n. MagdeburgWinkler, Weiden, v. Tangermunde n. Schönebeck. ß s

Kartof

Weizen 4 5
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Dekanntmachungen.

Handels
Königl. Kreisger icht zu Halle a/S.

Jn unſer Geſellſchafts-Regiſter iſt unter No. 373 Folgendes:
irma der Geſellſchaft:
er an C Lösch.Sitz der Geſellſchaft:

Halle a/S.
Rechts verhältniſſe der Geſellſchaft:

Die Geſell ſchafter ſind:
1. der Kaufmann Julius Wilhelm Auguſt Neumann,
2. der Kaufmann

Löſch,
Friedrich Auguſt Ferdinand Wilhelm

Beide zu Halle a/S.
Die Geſellſchaft hat am I. October 1876 begonnen

eingetragen zufolge Verfügung vom 28. Nov. 1876 am folgenden Tage.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Jn unſer FirmenRegiſter iſt
Bezeichnung des

Kaufmann Emil Herde z
Ort

Löb

unter No. 932 Folgendes:
Firmen-Jnhabers:
u Löbejün.

er Niederlaſſung:
ejün.

ung Firma:Emileingetragen zufolge Verfügung vom 28. Nov. 1876 am folgenden Tage.erde,

Handels „Regiſter.
Königl. zu Halle a/S.Bei der im hieſigen Geſeli

Firma
chafts-Regiſter ad No. 343 unter der

M. Klauer Co. (zu Halle a/S.)
eingetragenen Handelsgeſellſchaft iſt in Colonne 4 folgender Vermerk:

„Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt“,
eingetragen zufolge Verfügung vom 30. Nov. 1876 am ſelbigen Tage.

Gleichzeitig iſt in das gedachte GeſellſchaftsRegiſter zub No. 371
Folgendes

Firma der Geſellſchaft:
Lindner C Ochse.
Sitz der Geſellſchaft

Oſendorf.
Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft:

Die Geſellſchafter ſind:
1. der Gutsbeſitzer Louis Lindner zu Radewell,
2. der Gutsbeſizer Albert Ochſe aus Burg bei Radewell,
3. die verwittwete Gutsbeſitzer Sachſe, Wilhelmine geborene

Ochſe zu Beeſen a/ E.
Die Geſellſchaft hat am 1

Die Befugniß, die Geſellſchaft
Januar 1876 begonnen.

zu vertreten, ſteht nur dem Guts-
beſitzer Louis Lindner und dem Gutsbeſitzer Albert Ochſe zu,
die Wittwe Sachſe iſt dagegen von der VertretungsBefugniß aus
geſchloſſen;

eingetragen zufolge Verfügung vom 30. November 1876 am ſelbi-
gen Tage.

Mi von igcaliſchen
ändereien.

Die nach Ausführung des Dop
peldurchſtiches für die Saale in
Lobitzſcher und Weißenfelſer Flur
übrig gebliebenen Grundſtücke ſol-
len meiſtbietend verkauft werden.

Bedingungen, Zeichnung nebſt
Berechnung, ſowie Offerten Sche
mas liegen zur Einſicht in den
Vormittagsſtunden von 10 bis 12
in meinem Geſchäftszimmer aus.

Der Ve kaufs Termin iſt auf
F2eitag den 15. December
cr. Mittags 13 Uhr imBaſthof zum goldenen Hohn hier-
ſelbſt anberaumt.
Naumburg, d. 1. Dec. 1876.

Der Königliche Bauinſpector
Werner.

Sehr vortheilhafter Gaſt
hofs-Verkauf mit Jnventar.

Der Dom.- Gaſthof zu Havel-
berg, in guter Geſchäftslage, mit
reizender Ausſicht und noch im Be
triebe, ſoll mit dem geſammten
Jnventar, großem Garten und ca.
11 Morgen Acker am 12. d. M.
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt
werden. Eine gewiß ſich ſelten dar
bietende günſtige Gelegenheit,
ein ſehr werthvolles Grundſtück bil
lig zu erwerben. Nähere Aus-
kunft ertheilt der unterzeichnete ge

Havelberg. G. Keil.
Eine horizontale Dampf-

maſchine mit verſtellbarer Expan
ſion, 330 m/m. Chylinderdurchm.,

28 Glück auf. 30
Der VBetriebsführer und

Geſchäftsleiter eines größe
ren BVraunkohlenwerkes,
praktiſch und theoretiſch gebildet,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe
und Empfehlungen, ſofort oder
ſpäter Stellung. Gef. Offer
ten sub H. 3004 an Maga-
senstein G Vogler inHalle a/S. erbeten.

(apitalgesnob.
Zu einer neu eingerichteten und

vollbeſchäftigten Fabrik in nächſter
Nähe Leipzig's, wird in Folge
eingetretener Verhältniſſe anderweite

Capitalbetheiligung in Höhe von
100,000 Mark geſucht. Sicherheit
und gute Rente geboten. Offerten
unter F. F. 9062 durch die
Annoncen Expedition von
Rudolf Mosse, Leipzig.

Eine S/IOpferdige, in gu-
tem Zuſtande beſindliche,
zweieylindrige zur Förde-
rung ſich eignende, fahrbare
Locomobile wird zu kaufen

Offerten werden unter

hiffte D. R. z 20. pr.
Maasenstein Vogler

richtliche Adminiſtrator. i in Halle a/S. erbeten.

S. Bieber,
710 mm Hub, 16Pferdekraft ſtark,
iſt billig zu verkaufen. Ein hierzu
paſſender neuer Siederohr
Dampfkeſſel wird billigſt hierzu
abgegeben.

Nähere Auskunft durch die Ma-
ſchinenfabrik von Alfred
Kühn in Gera.

Erete homöopathische in

r. Muünz ne Be4 4 Il Magdeburg n
Geſchlechtskrankheiten in allen

Formen, Frauen und Schwäche-
krankheiten, heilt ſchnell und ſicher
der homöopath. Specialarzt Sachss.
Hrieflich mit gleichem Erfolg.

ten
Preiſen

Halle a/S. gr. Berlin 11
empfiehlt sich zum An-
u. Verkauf von Liegen-
schaſten, PFabrikK-Eta-
blissements u. Grund-
stücken jeder Art und

Emser Pastillen,ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung der Brunnenverwaltung aus

den Salzen des Emſer Mineralwaſſers bereitet bekannt durch ihre vor
züglichen Wirkungen gegen Hals- und Bruſtleiden, wie ge
gen Magenſchwäche, ſind ſtets vorräthig

in Halle a/S. bei Herrn C. Pabst, Engelapotheke, und
Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.

Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachteln verſandt.
Königliche Brunnenverwaltung zu Bad Ems.

Geistrol. Fe Paul Lindt Weunl! MWütig.
UVebenſtüssige Briefe an eine Freundin.

Preés 4& M aurc.
rer von S. Schofttaender n Brestaert.

r ſurh3 EDEKER's REISEHANOBOCHER
fär Ffaltien und den Orient.

Ober- Italien bis Livorno, Florenz und Ancona und die In-
sel Corsika. Mit 6 Karten und 27 Plänen 8. Autl. 1877. 6

Mittel- Italien und Rom. Mit 7 Karten, 12 Plänen und 1
Panorawa von Rom. 4. Autfl. 1874. 6 Unter- Italien u.
Sicilien, nebst Ausflügen nach den Liparischen Inseln, Malta,
Sardinien, Tunis und Corfa. Mit 8 Karten und 12 Plänen
s5. Aufl. 1876. 6 Aegypten I. Theil. UVnter- Aegypten
bis zum Vayum und die Sinai-Halbinsel. Mit 14 Karten, 28
Plänen, 7 Ansichten und 42 Textvignetten. 1877. 16 A. Pa-
Iästina und Syrien. Mit 17 Karten, 42 Plänen, 1 Panorama
von Jerusalem und 8 Ansichten. 1875. 15

Nächſten Sonnabend u. Sonntag,
J am 9. u. 10. December, halten wir

Vorräthig in allen Buchhandlungen.

mit eiroa, 30 Stück erſter Qua-

Sonnabend d. 9. De
cember erhalten wir eine Auswahl

beſter jähriger Ackerpferde.
Oöſ“tnhem.

Gehräcer Mersten.
Ein junges gebildetes Mädchen, Auf den Weihnachtstiſch

welches ſchon als Wirthſchafterin offerirt Aepfel und Riürnen
auf größeren Gütern fungirte, ſucht in ſchönſter Qualität pro 100 St.
baldigſt oder zum 1. Jan. Stel (incl. froſtſchützender Verpackung)

W T 7e eehe c

Zur Verdingung der Eiſenarbeiten

an der Brücke Stat. 12,31 des
Chauſſee Neubaues von Naumburg
nach Laucha habe ich Termin auf
Montag den 18. December
1876, Vormittags 10 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anbe-
raumt.

Die Offerten ſind portofrei und
verſiegelt mit der Aufſchrift „Sub-
miſſion auf die Eiſenarbei-
ten zur Brücke Stat. 12,31
der Chauſſee Naumburg-

Laucha“ bis zu dem bezeichneten
Termine, wo die Eröffnung der
Offerten in Gegenwart der etwa
erſchienenen Submittenten erfolgt, an
den Unterzeichneten einzuſenden.
Zeichnung, Anſchlag und Be
dingungen liegen bis dahin zur Ein
ſicht aus.

Naumburg, d. 30. Novbr. 1876,
der Königliche Bouinſpector

Werner.
Küngstliche Zähne
neueſter Methode, ohne Gaumen-
platte, billig u. ſchmerzlos. Zahn-
ſchmerz beſeitigt ſofort
Dr. Sachse, Geiſtſtraße S.

Zu Weihnachtsgeſchenken

empfiehlt Jugendſchriften, Bil-
derbücher, Geſangbücher in
einfachen und Prachtbänden,
Kochbücher zu billigen Preiſen
ergebenſt Adelbert Lossier

in Cönnern
Zu Weihnachtsgeſchenken!

Unterzeichnete verſenden gegen
Eiaſ. des Betrages oder Nachnah
me nachſtehende Jnſtrumente zu
Fabrikpreiſen:

Krimſtecher, Univerſal Oop-
pel-Perſpektive für Theater und
Reiſegebrauch mit feſtem Leder-Etuis
zum Umhängen, 20 Mark.

Achromatiſche Opernglä-
ſer in den eleganteſten weißen u.
Ledereinfaſſungen, zu 12 Mark.
Fernröhre mit 3 Auszügen (3
—-4 Meilen klar zeigend), 10 Mk.
Barometer aneroide unter Ga-
rantie genaueſter Richtigkeit, 15
Mark. Mikroſcope (Vergrö-
ßerung 100 Mal) in Mahagon'-

kaſten incl. Präparate, I2 Mk.
Als angenehmes und nützliches

lung. Gefäll. Offerten erbeten an zu 5 Jb. Reinhardt in
Hrn. Kaufmann Rud. Falke Wachenheim a. d. Hardt.
in Wittenberg.

Damenkleider-CuchEine nicht zu junge Wirthſchaf
terin, in der ff. Küche, Molkerei, in ſolider Waare u. in den belieb-
Viehzucht nicht unerfahren, wird teſten modernen Farben verſende

billigſt. Proben franco.zum 1. Januar 1877 oder auch
ſpäter neben der Hausfrau geſucht. II. Bewier, Sommerfeld.

Dr. Pattison's
Zeugniſſe einzuſenden an das Rit-
tergut Droyßig bei Zeitz.

Gichtwatte
i ſofort und heilt ſchnell

Meyer, Jnſpector.

t und Rheumatismen
Ein Wittwer, Mitte 30er, Vater

von hübſche l inhübſchen, woblerzogenen Kin aller Art, als Geſichts, Bruſt Hals

und Zahnſchmerzen Kopf Hand und
dern, Beſitzer eines Hotels erſten
Ranges in einem reizend gelegenen Kniegicht, Gliederreißenn, Rücken und

Lendenweh.Städtchen, wünſcht ſich baidigſt Packeten zu 1 Mark und halben
t Jn Packeten zu ark und hawieder zu verheirathen. Damen, zu vo Pfennig bei

auch kinderloſe Wittwen, aus guter
Familie, mit einem disponibeln Ver Wouis Voigt in Halle gr. Ulrichsſtr.

mögen von 4—6000 welche Ein Krankenſtuhl, noch gut
ſolcher Aufgabe ſich gewachſen füh- erhalten, gepolſtert und auch zum

Liegen des Patienten eingerichtet,len und dazu Neigung beſitzen,
wollen ganz vertrauensvoll ihre iſt billig zu verkaufen. Näheres bei

Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.Adreſſe unter Chiffre O. Z. 297
in der Annoncen Expedition von
Haaſenſtein S Vogler in Grohmann's Origi-
Magdeburg niederlegen. Das Ge- Inal-DentscherPorter,
ſuch iſt durchaus reell und bleiben Malzextract-Gesund-
anonyme Zuſchriften unbeantwortet. heitsbier, genau nach medi-

ciniſcher Vorſchrift gebraut, diäte
Stellung ſucht tiſches Hilfs-, Nahrungs-,

als Mühlenwerkführer, Schärfer und Stärkungsmittel bei
oder Scharwerker ein mit den tech Bruſt und Hämorrhoidal-
niſchen Leitungen der Mühlenwerke, leiden, nicht minder heilſam bei

chroniſchen Lungenkatar-ſowie den Schweizer und Cham u
pagneSchärfen vertrauter Mann, jrhen, geſchwächter Ver-
beſte Zeugniſſe ſtehen zur Seite. dauung und allgemeiner
Gefl. Offerten beliebe man an Körperſchwäche. Durch ein
Mühlenbeſitzer M. Riedo in
Fienſtedt b/ Salzmünde ein
gehen zu laſſen.

Ein mit guten Zeugniſſen verſe
hener junger Mann, gelernter Ma-
terialiſt, mit der doppelten Buch

undzwanzigjährige Erfolge
vorzüglich bewährt, wie eine Reihe

Ehrenzeugniſſe hochver-
dienter Aerzte aufs Glänzendſte
beweiſen. Atteſte und Preisver-
zeichniſſe franco zu Dienſten.

Preiſe: Jn Flaſchen von 1 Dizd.
Kann jetzt äusserst gün-
stige Offerten in ff.
Grundstücken bieten.

Möbel in allen Holzar-
empfiehlt zu billigen

O. Ernst
Trödel Nr. 10.

führung vertraut, ſucht pr. 1. Ja-
nuar 77 Stellung als Commis.
Gefl. Offerten unter Chiffre W. 100
an die Annoncen- Expedition
von Rudolf Mosse in Halle
a. d. S. erbeten.

Auf dem Rittergute Kölſen bei
Lützen ſtehen 124 Maſthammel im
Ganzen oder auch in Partieen von
30--40 Stück zum Verkauf.

ab à Flaſche 50 Pfg. Jn Gebin-
den von 20 Liter ab à Liter
50 Pfg. Emballage billigſt.

Carl Grohmann,
Königl. Hoflieferant. Leipzig.

Einige üb erzählige Ar-
beitspferde zu verkaufen
Ziegelei bei Schiepzig.

Feſtgeſchenk für Jedermann em-
pfehlen wir:

1 Stereoscop mit
12 feinen Bildera à 6 Mk.
Gebr. Strauss, Hofoptiker,

Berlin, unter d. Linden 44.
Etablirt 1840.

Buttr, Schmalz
Kunsthutter

feinſter Qualität liefert billigſt

J. R oed ein Schweinfurt a BI.
Auch ſuche gegen gute Proviſion

ſolide Agenten u. Reiſende.

Ein Geldſchrank
iſt billig zu verkaufen
Rathhausgaſſe Nr. 6, Hof.

80 Stück tragende Schafe,
30 Hammelſind ſofort zu verkaufen beim
Gutsbeſitzer Rud. Füägner,
in Vräunrode bei Hettſtedt.

Zwei elegante hannö
verſche Wagenpferde,
braune Wallachen, 7 u.

9 Jahr alt, 7“ hoch, preiswerth zu
verkaufen Geiſtſtraße 13.

Für Landwirthe.
Ein pract. j. Landwirth ſucht Vo

lontair Stellung in BrennereiWirth
ſchaft. Koſtgeld vergütet. Adr. J. R.

101. Rud. Mosse, Leipzig.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute früh 4 Uhr entſchlief
ſanft nach langen Leiden unſer lie
ber Johannes im Alter von 2
Jahren 9 Monaten, was wir allen
lieben Verwandten und Bekannten
anzeigen mit der Bitte um ſtilles
Beileid.

Halle, d. 5. Decbr. 1876.
E. Jordan.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle
W. Nietſch und Frau.

Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu e 286

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
ges Sloreg er dal s Wyolgte de

n ung de e ags erfolgte dieI 7 Sihhter über dienterpellation des rahlung der ruſſiſchen Eingangszölle in Gold
und der darin liegenden Deutſchland a
den Zollerhöhung. Fürſt Bismarck überläßt
die Beantwortung des wirthſchaftlichen Theils
der Jnterpellation an Philippsborn und giebt
bezüglich des politiſchen Theils eine ausführ-
liche Erklärung über die politiſche Lage, deren
Schluß lautet:

„Unſere Aufgabe iſt alſo in erſter Linie
die Erhaltung des Friedens, in zweiter die
Vermittelung unter den Mächten zur Zer-
ſtreuung von Differenzen und zur Loealiſirung
eines etwa unvermeidlichen Krieges. Gelingt
dies nicht, dann freilich entſteht eine Lage,
über welche man combiniren, ich aber heute
noch keine Auskunft geben kann.“

Paris, 4. Dezember. (W. T. B.) Der Marſchall
Präſident Mac Mahon hat, der „Agence Havas“ zufolge,
den Herzog Audiffret Pasquier erſucht, die Bildung eines
neuen Kabinets zu übernehmen. Derſelbe habe dieſen
Auftrag bisher noch nicht angenommen, Mac Mahon habe
dem Herzog gegenüber bemerkt, daß er vor der refinitiven
Antwort des Herzogs in der Kabinetsfrage nichts Weite-
res thun werde. Die von den Journalen gebrachten an
derweitigen Mittheilungen über die Zuſammenſetzung des
neuen Kabinets werden von der „Agence Havas“ für un
begründet erklärt. Jn parlamentariſchen Kreiſen nimmt
man an, daß die Konſtituirung des neuen Kabinets im
Laufe des morgenden Tages erfolgen werde.

Verſailles, d. 4. December. Deputirtenkammer.
Die Berathung des Budgets wurde zu Ende geführt;
der Betrag der von der Kammer genehmigten Ausgaben
ſtellt ſich auf 2,737,000,000 Fres.

Antwerpen, 4. Dezember. (W. T. B.) Hier ein
getroffene Depeſchen melden, wie der „Précurſeur mit
theilt, den Ausbruch einer Revolution in Buenos Ayres.
Die Stadt iſt in den Belagerungszuſtand erklärt worden.

New York, d. 4. December. Jn der geſtrigen
Verſammlung der Repräſentanten von Südkarolina kon
ſtatirte der Sprecher der demokratiſchen Abgeordneten, daß
ſich 100 Konſtabler in der Verſammlung befänden, um
die demokratiſchen Abgeordneten mit Gewalt aus dem
Sitzungsſaale zu entfernen. Da nun ein derartiger Ver
ſuch leicht Blutvergießen zur Folge haben könne, ſprach
der Sprecher der Demokraten die Vertagung der von ihm
als legale Kammer bezeichneten Verſammlung aus. Die
republikaniſchen Deputirten blieben in dem Gebäude der
Legislative zur Sitzung zurück.

Waßſſhington, d. 4. December. (W. T. B.) Der
Kongreß iſt heute zuſammengetreten und hat ſeine Or-
ganiſation bewerkſtelligt. Vom Senat und von der Re
präſentantenkammer wurden Kommiſſionen ernannt, um
über die Wahlen in Südkarolina, Florida und Louiſiana
eine Unterſuchung vorzunehmen. Eine Botſchaft des Prä
ſidenten iſt dem Kongreß nicht zugegangen.

Berlin, den 4. December.
Die Montags-Zeitung berichtet: Die Nachtiſch- Unter

haltung des Fürſten Bismarck mit dem Präſidium des

der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 6. December 1876.

Reichstages am letzten Freitag bildet den Angelpunkt, um
welchen ſich die parlamentariſchen Geſpräche ſeit den letzten
Tagen drehen. Offenbar hatte der Fürſt ſeine bevor-
ſtehende Theilnahme an den Debatten mit Nachdruck ein
leiten wollen, und es war ſeine Abſicht, ſeinen Aeußerungen
möglichſt weite Verbreitung zu geben. Einer der Gäſte
fragte, ob und wie weit der Fürſt geſtatten würde, ſeine
Aeußerungen über tie orientaliſche Frage veröffentlicht zu
ſehen, und erhielt die Antwort, der Fürſt könne Niemandem
verwehren, mitzutheilen, was er hier gehört habe. Man
beabſichtigte daher anfänglich, um unnützen Gerüchten und
Redereien vorzubeugen, Seitens des Vorſtandes ein Reſumé
der Aeußerungen des Reichskanzlers feſtzuſtellen und zu
veröffentlichen, doch kam man davon zurück und wählte
Seitens der Vorſtandsmitglieder den Weg mündlicher
Mittheilung an befreundete Mitglieder der Preſſe. Wohl
noch im Laufe dieſer Woche findet der Kanzler die Ge-
legenheit, im Reichstage ſich officiel über ſeine Anſchauungen
auszuſprechen.

Das „Berl. Tageblatt“ erfährt aus vorzüglicher

Ein Hund als Zeuge vor Gericht iſt gewiß eine
ſeltene Erſcheinung, erſchien aber am 27. v. M. in Wit-
tenberg an hieſiger Gerichtsſtelle, um ſich in einem Civil
proceſſe vernehmen zu laſſen und legte dann auch ein Zeug
niß ab, welches allſeitig für vollgültig angeſehen wurde.
Der Thatbeſtand des curioſen Vorgangs iſt nach der „M.
Z.“ folgender: Ein Herr aus Zeitz hatte vor längerer Zeit
von der Firma „Cäſar u. Minka“ in Zahna einen dreſſirten
Hund für einen anſehnlichen Preis gekauft. Als aber das
Thier in den Beſßtz des neuen Herrn gelangte, war er

weder durch Liebkoſungen noch durch Züchtigungen zu be
wegen, die vorgeblich gelernten Kunſtſtücke zu produciren.
Der Eigenthümer klagte dessalb, geſtützt auf eine Reihe
von Gutachten cynologiſcher Sachverſtändiger gegen die

Firma „Cäſar u. Minka“ auf Zurücknahme des Hundes
und erſtritt auch in der erſten Jnſtanz ein obſiegendes Er
kenntniß. Jn der Appellinſtanz beantragt die Verklagte
Beweisaufnahme durch Vorführung des Hundes, welche

auf Requiſition des königl. Appellationsgerichts zu Naum

Quelle, daß der Adjutant des Marſchalls Mac Mahon,
Marquis d'Abzac, welcher in dieſen Tagen in Berlin
war und vom Kaiſer, wie vom Kronprinzen in Privat-
Audienz empfangen wurde, hier einen beſonderen Auftrag
zu vollziehen hatte. Er überreichte dem Kronprinzen ein
eigenhändiges Schreiben des Präſidenten der fran-

burg a. d. S. am obigen Tage in Wittenberg bewirkt
wurde. Der Hund benahm ſich vor den Gerichtsſchranken

wie ein ganz gewöhnlicher Hund als aber der Dreſſeur

zöſiſchen Republik, in welchem der Marſchall Präſident den
Kronprinzen des deutſchen Reichs perſönlich und
ganz ſpeziell zur Pariſer Weltausſtel lung des Jahres
1878 einlabdet.
gab ſich der Abgeſandte des Herzogs von Magenta zum
Kaiſer Wilhelm, um ihm mündlich die feſte Zuverſicht

das deutſche eneich auf der Pariſer Ausſtellung vertreten
zu ſehen. Ueber die vom Kaiſer und dem Kronprinzen
ertheilte Antwort iſt Zuverläſſiges nicht bekannt geworden.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Der Herzog von Meiningen iſt von ſeiner
Reiſe zurückgekehrt und fühlt ſich jetzt ſo weit gekräſtigt,
daß er ſich wieder den Regierungsgeſchäften widmen kann.

Nach der Audienz beim Kronprinzen be

der Züchtanſtalt „Cäſar u. Minka“ hereintrat, ſprang er,
obgleich er denſelben ſeit länger als einem Jahre nicht ge
ſehen hatte, mit Zeichen der Freude auf ihn zu und machte,
theils freiwillig, theils aufgefordert, alle von ihm gelernten
Kunſtſtücke vor, apportirte, ſprang, ging aufrecht c. als
ob er während der ganzen Zeit nichts Anderes gethan hätte.
Ja, er ließ ſich auch herbei, das Gelernte auf Geheiß ſeines
neuen Herrn zu wiederholen, weshalb derſelbe hoch erfreut
von der Klage zurücktrat. Bei aller Komrk, die in der

n rſicht ſeltſamen Gerichtsſcene liegt, iſt dieſe doch nicht ohne
des Präſidenten der franzöſiſchen Republik auszudrücken, wiſſenſchaftliches Jntereſſe, da durch ſie die oft gerühmten

geiſtigen Fähigkeiten des Thieres, welches der Menſch zu
ſeinem Freunde erkoren, aufs Neue in ein glänzendes Licht
geſtellt worden ſind.

Vorigen Freitag ereignete ſich bei Camburg ein
bedauerlicher Unglücksfall. Ein alter Mann von 60 Jah-
ren hatte ſeinen in dem Zuge als Lokomotivführer befind-
lichen Schwiegerſohne für ſeinen, ebenfalls den Zug als
Zugführer begleitenden Sohn ein Geburtstagsgeſchent für

Veräußerung eines 500,000 Quadrat-Lachter umfaſſenden,
zum Domänengut gehörigen Eiſenſteinfeldes vorgehen,
daſſelbe liegt in der Nähe der Stadt Sonneberg und
kommt am 14. December zum öffentlichen Verkaufe. Dieſe
Eiſenſteinlager ſind ſchon früher über hundert Jahre abge
baut worden und lieferten zwei im Jahre 1867 eingegan
genen Hochöfen das Material.

Die Socialdemokratie iſt in Deſſau nun
auch mit ihrem Reichstags candidaten für den 1.
Wahlkreis hervorgetreten. Nach dem Bericht der Köthener
Zeitung präſentirte ſich derſelbe am 25. November ſeinen
eventuellen Wählern in der Perſon eines Herrn Bruno
Geiſer aus Leipzig.

Von einer Anzahl Stationen der thüringiſchen
Eiſenbahn wurden übereinkunftsgemäß nach Stationen der
Bahnlinie Halle-Sorau-Guben bisher directe Per
ſonenbillets ausgegeben. Da aber in letzter Zeit in Folge
des geringen Perſonenverkehrs zwiſchen den gedachten
Strecken von dieſer Verkehrserleichterung zu wenig Ge
brauch gemacht worden iſt, ſo ſoll dieſelbe vom 1. Januar
k. J. ab zum größten Theile wieder aufgehoben worden.

e den nächſten Tag überreicht und war eben im Begriff,
Die Regierung in Meiningen läßt jetzt mit der über das Geleis nach der Stadt zurückzuſpringen, als er

ſtrauchelte, fiel, von der Maſchine überfahren wurde und
ſofort ſeinen Tod fand.

Einen traurigen Beweis, wie leichtſinnig oft mit
Jagdgewehren umgegangen wird, giebt ein Fall, wel
cher aus Weißenſee berichtet wird. Am 28. November
traf der hier gut bekannte Commiſſionär Fritz Bauer aus
Kindelbrück mit dem Volontair Collenbuſch auf der
Stiftung Griefſtedt zuſammen und gingen ſie gemein
ſchaftlich ein Stück Weg. B. erſuchte C. ein Gewehr
mitzunehmen, da er bei dieſer Gelegenheit einen Haſen
ſchießen wolle. C. kömmt dem Erſuchen nach und kehrte
B., während C. das Gewehr holt, in der Schmiede,
welche zugleich Gaſthaus iſt, ein. Als C. mit dem Gewehr
in die Gaſt- und Wohnſtube ebenfalls eingetreten, entlud
ſich durch Unvorſichtigkeit das Gewehr und die Ladung
fährt B. in den Kopf. Am 30. machte der Tod den
Schmerzen des Unglücklichen ein Ende.

Wie in Ballenſtedt, ſo ſallen auch in Quedlin-
burg dem Scharlachfrieſel ſehr viele Kinder zum
Opfer. Es tritt die Krankheit vollſtändig epidemiſch auf
und in einer ſo gefährlichen Weiſe wie ſelten. Oft nach

Weihnachtswanderung
durch den Suſeratentheel der Halliſchen Zeitung.

Nachdem meine Gäſte das Diner, für welches meine
Herrin und Gebieterin mit großer Umſicht geſorgt, ſich
trefflich hatten ſchmecken laſſen, machten ſich die Folgen
der vorausgegangenen Anſtrengungen nunmehr mit aller
Macht geltend, und alle ohne Ausnahme ſehnten ſich nach
einem ruhigen Plätzchen, um ein Mittagsſchläfchen oder
doch wenigſtens einen kurzen Nicker zu riskiren.

Niemand war froher als ich, denn ich glaubte inzwi-
ſchen einige einlaufende Arbeiten von großer Dringlichkeit
abſolviren zu können.

Doch ich hatte gar nicht daran gedacht, daß es auch
noch eine HalleSorauGubener Bahn gebe. Dieſe hatte
mir bisher noch keinen Menſchen zugeführt. Jetzt war
mit derſelben. ein Freund angekommen, und ſah ich im
Geiſte nunmehr voraus, daß zu der Schaar von Ver-
wandten ſich auch noch eine nicht geringere von Freunden
und Bekannten einfinden werde. Doch für heute blieb
es bei dieſem einen und dieſer erwies ſich bald als eine
große Hilfe für mich. Er übernahm es, die Caravane
nach Wittekind zu führen, ſo daß ich in dieſer Zwiſchen
zeit die beſte Ruhe hatte. Jndeſſen ſollte das nur eine
Stille vor dem Gewitter ſein. Man war nach Wittekind
durch die große Ulrichsſtraße gefahren und kam mit
einem coloſſalen Vorrath ſittlicher Entrüſtung zurück, daß
ich eine ſolche eminente Geſchäftsſtraße bisher unberück-
ſichtigt gelaſſen hatte.

Am andern Morgen in aller Frühe beſuchten wir alſo
die große Ulrichsſtraße.
Steinſtraße mit ihren angrenzenden Pertinenzien hatten ſie
vorläuſig glücklicherweiſe noch keine Ahnung. Erſt ſpäter
ſollte ihnen darüber zu meiner gründlichen Beſchämung
ein helles Licht aufgehen.

Mein mit der Halle-Sorau-Gubener Bahn angekom-
mener Freund, ein ehemaliger Theologe und erſter Char-
girter eines hieſigen Corps, jetzt Bahnhofsinſpektor an der
genannten Bahn, war ein enthuſiaſtiſcher Verehrer von
Pelzwaaren und that ſeinem Herzen Genüge in der Hand
lung von Emil Franke (Ecke der großen Ulrichs und
Steinſtraße). Namentlich entzückten ihn die Nerzfelle, be
ſonders da er ſich nicht verhehlen konnte, daß dieſelben in
dieſem Jahre hier außerordentlich billig ſeien.

Wenige Schritte von Emil Franke that ſich uns
gr. Ulrichsſtr. Nr. 3 der Tabacksladen von J. Neumann

auf. Hier fielen uns förmlich die Schuppen von den
Augen. Wir hatten einen der wichtigſten Artikel
bisher völlig außer Acht gelaſſen. Der erſte, der ſich
ganz energiſche Vorwürfe machte, war der Ameri-
kaner. Angeſichts der hier zur Auswahl ſtehenden
Kautabacke machte er ſich Vorwürfe, daß er nicht ſchon
längſt für die von uns engagirten Dienſtleute davon eine
beträchtliche Quantität entnommen hätte. Es gehörte
viel Beredtſamkeit dazu, um ihm begreiflich zu machen,
daß man bei uns in Deutſchland weniger Taback kaue als
ſchnupfe oder rauche. Jn Folge deſſen kaufte er für die
5 Dienſtleute Cigarren von dem beliebten Cigarren-Aus-
ſchuß zu 25, 30, 40, 50, 60 Mark pro Mille. Die für
80 Mark nahm er für ſich ſelbſt in Anſpruch. Meiner
Wenigkeit wurden von den dankbaren Verwandten Ha-
vanna Cigarren im Werthe von 300 Mark pro Mille und
ächte Jmport- Cigarren von 350 Mark pro Mille zum
Präſent gemacht.

Darauf dirigirte ich meine
L. Richters Filiale. Jch kannte meine Pappenheimer
recht wohl. Sie wollten alle von dem erſten Kleider
künſtler Halles wohl und doch möglichſt billig ausgeſtattet
ſein. Ein Blick in Richters Filiale machte den alten
Onkel, ſowie dem Amerikaner und die Merſeburger Vettern
nebſt dem Halle SorauGubener Bahnhofsinſpektor zu den
gränzenloſeſten Egoiſten. Sie dachten von dem Augen
blicke an, wo ſie das Lokal betraten, nur noch an ſich!
Sie waren nur noch darauf bedaht, die günſtige Gelegen-
heit zu benutzen, um ſich mit Anzügen zu verſehen, die

kaufluſtige Schaar in

aus den allerfeinſten Stoffen in modernſter Form ge-
macht ſind.

Von der ebenſo geſchäftsreichen Gegen dieſen ſoeben geſchilderten Egoismus fing nun-
mehr das weibliche Element in unſerer Geſellſchaft zu
reagiren an. Bei Heinrich Winter (5gr. Ulrichsſtr. 8)
nahmen die Vertreterinnen des ſchönen Geſchlechtes gleich
ſam Revanche, indem ſie Kleiderſtoffe in reiner Wolle und
Halbwolle, ſowie ſchwarzſeidene Ripſe und Taffete in
großen Quantitäten, und zwar jede für ſich ſelbſt kauften.
Man ſollte das vor Weihnachten zwar nicht thun, aber
die Logik der Thatſachen brachte das eben ſo mit ſich.

„Wir ſind aber noch in keiner Buchhandlung ge-
weſen“, begann nun eine der reizenden Nichten aus Quer
furt. „Da kann leicht Rath werden“, erwiderte ich.
„Hier ſind wir ſoeben,“ ſagte ich, „bei L. Hofſtetter,
und der hat allerlei neue komiſche Polterabendſcherze.“

als auch die Couſinen. Doch faßten ſie ſich bald und

erſtanden ſich für 1 Mark „Einhundertundachzig neue Ge
legenheitsgedichte zu Geburts-, Namenstags-, Neujahrs-,
Jubiläums,, Abſchieds- und Hochzeits-Feſten nebſt Stamm
buchsverſen, Grabverſen, Trinkſprüchen“ u. ſ. w. Jch be
wunderte dieſe weitausſehende Vorſicht, doch konnte ich
ſie nicht ganz unmotivirt finden und animirte die lieblichen
Damen daher, ihren Herzen keinen Zwang anzuthun.
Großen Enthuſiasmus erregte bei den Vettern aus Merſe
burg „Der unternehmende und wohlhabende
Selbſtfabrikant, eine Sammlung von 525 Anweiſungen
zur Selbſtanfertigung von allerhand Handelsartikeln, wie
Seifen, Kerzen, Parfümerien, Tinten, Wichsarten, Zünd-
hölzer, Anilin- und anderen Farben, Rum, Liqueure,
Eſſenzen, Extracte, Weine, Champagner, Moſtriche, Eſſig,
Hefen, Stärke, Siegellacke, Firniſſe, Lacke, Biere, Chocolade,
Zahnpulver Heilmittel.“ Die Vettern hofften damit in
Merſeburg ganz entſchieden ihr Glück zu machen und mög-
licherweiſe ſteinreich zu werden.

Nachdem nun meine Begleiter eine geraume Zeit dem
Egoismus gefröhnt und nur an ſich ſelbſt gedacht hatten, fiel
ihnen endlich ein, daß einſt der Gedanke an wechſelſeitige
Beſchenkung ſehr lebendig in ihnen geweſen und nur durch
die Nähe des Reichskanzlers unterdrückt worden war.
Jetzt nun lebte dieſer Gedanke mit erneuter Stärke wieder
auf. Wir gingen alſo zu Bernh. Sommer (gr. Ulrichs-
ſtraße 17). Hier fanden wir ein Lager von Herren,
Damen und Kinderwäſche, wo ganze Ausſtattungen effek-
tuirt werden konnten. Wir verfehlren natürlich nicht, hier
den Verhältniſſen entſprechend einzukaufen.

Nachdem ſich dann für ihren künftigen Haushalt ſo
wohl die Couſinen, als die Nichten je eine Singerſche
Nähmaſchine bei W. Keulmann (gçgr. Ulrichsſtraße 20)
gekauft hatten, begeben wir uns zu Louis Sachs (gr.
Ulrichsſtraße 24). Hier war eine ganz außerordentliche
Auswahl von reinwollenen Plaidſtoffen, Ripſen, Croiſe's,
Alpacas, Popelines, Tartans. Auch leinene Waaren, La
mas, Seidenſtoffe, Teppiche und Läuferzeuge waren in
größter Auswahl vorhanden, und wir ließen uns die
günſtige Gelegenheit nicht entgehen, uns hier nach Be
dürfniß zu verſorgen. Den Beſchluß machten wir für
heute mit einem Beſuch bei J. Schmuckler, wo die
beiden Merſeburger Vetter für den alten Onkel einen der
vorzüglichen Morgenröcke erſtanden. Ob es in Tuch oder

Liſter geſchah, wiſſen wir leider nicht genau anzugeben.
Wir waren in der That bereits zu abgeſpannt von unſe-

Natürlich errötheten bei dieſen Worten ſowohl die Nichten, rer überaus anſtrengenden Wanderung.
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lauch, Vorzeigung einiger Modelle von Kleinmotoren.
Der Vorſtand.

Die gut eingerichtete BelEtage, Nähe der Univerſität, Schulberg
Nr. 3, iſt verhältnißhalber zum 1. April 1877 zu vermiethen.

zu verkaufen, zu verpachten und
zum Einheirathen nachweiſen. Be
werber wollen ſich ſchriftlich an mei
nen Freund Hieronymus Kai-
ſer in Nauſiß bei Weißenſee
wenden.

i i ü i i land bis Polen aus groößtentheils ſchwachenwenigen Stunden ſind die vor Kurzem noch blühenden auch im Zuſchauerraum herrſchte ſprachloſes Erſtaunen, der im Streifen Eng r anKinder dem Tode verfallen. Sowohl Kinder in dem das ſchnell in Entſetzen umſchlug, als die Situation völlig e net nen eng
zarteſten Lebensalter als auch Schulkinder werden von klar geworden war. SW und bel, Rochefort Weſtſturm gebildet wird. In unmittelbarer die
der Krankheit ergriffen, letztere in ſo großer Anzahl, [3ur Jagd.] Jm Monat December kann ge Rahe des Minimums herrſchen ſchwache J tand
daß die Schließung einzelner Klaſſen bereits in Ausſicht ſchoſſen werden: Männliches Roth- und Damwild, e allgemein trube, vielfach regneriſch, und iſt Sturm
genommen ſein ſoll. Schon ſchien die Krankheit im weibliches Roth- und Damwild, Waldkälber, Rehböcke, z SAbnehmen zu ſein, da trat ſie in den letzten Tagen mit weibliches Rehwild (bis zum 15. Debr.), Auer-, Birk- Fremdenliſte. nen pi
erneueter Heftigkeit auf. Leider kommen außerdem auch und Faſanenhähne, Enten, Trappen, Schnepfen, wilde Angekommene Fremde vom bis e Sutg ſcheine
viele Fälle von Diphtheritis vor. Schwäne ec., Auer, Birk, und Faſanenhennen, Haſel- w. e Her beiter cier a s t. oder 6

r u n Zur P z wild, Wachteln, Haſen. Rittergutsbeſ H vutn An Fran a ehe gedinedet: Jn Folge des am letzten Sonnabend und in der arcus König von Guſtav Freytag. Auerswald a Leipzig. Hr. pract. Arzt Vr. Richter a. Cottbus. arSonntagsnacht in dem Unſtrut- und oberen Saalthale un Wir n Vüſehen urz den n d erwähnten, Die Hrrnu. n Stockert a. zepuig/ r zu
unterbrochen herniedergeſtrömten Regens iſt die Saale in mit ſo großer Spannung erwarteten Freytag' ſchen Romans „Mar- a. on Dir bei ſche a.
i itraume von nur 24 Stunden um circa 2 Fuß ceus König“ (des vierten Bandes der „Ahnen“), der die Meiſterſchaft gdeburg, Kreinem Zeitr Stadt Hamburg. Hr. Kaiſerl. Poſt-Baurath Skalneit a.des Autors auf dem Gebiete der kulturgeſchichtlichen Erzäblunggeſtiegen. Aus dem Unſtrutthale wird, weil es geſtern in wiederum im glanzendſten Lichte zeigt. Jm Jahre 1519 lebte in Erfurt. Hr. Dr. phil. Barry a Dresden. Hr. Fabr k. Mattes

dortiger Gegend ſehr ſtark geregnet haben ſoll, für die der damals polniſchen Stadt Thorn Mäarcus König, ein alter, J rkrdeß n Se ſo
nächſten Tage noch mehr Waſſer ſignaliſirt. reicher Patricier, welcher ſich den öffentlichen Angelegenheiten m Tochter a. Ballenſtedt. Hr er v. S ſohn a am 2)Die Cob Bierb i-Aktiengeſell- gegenuber gleichgiltig verhielt, weil er dem polniſchen Weſen grollte Die Hrn. Kaufl. Hartung a. Quedlinburg, Jacobſohn a. Ham-

Die r urger Bierbrauerei- g und mit dem Hochmeiſter Albrecht von Brandenburg in geheimer burg, Falk a Dresden, Janßen a. Cöln r K Leipzig, 1
ſchaft zahlt 17 Proc. Dividende. Itghindung känd Auch dielt re de freg fet ea St a. Berlin, Urner a. Elberfeld, Roſenthal u Naumann u

lauben und wollte von der neuen Lehren wiſſen. Sein Sohn zGeorg hingegen, ein kecker Tdrglinag, welcher gar noch beim Ma- n ung r r a wer
V giſter Fabricius verſaäumtes Latein nachholte, neigte ſich zum neuen Ober Ingenieur z rermiſchtes. ürdiger Leh d' deſſen ſittiglich ſchö Schummer a. Berlin. Hr. Schauſpieler Schuhmann a. Londen.Glauben wie ſein ehrwuärdiger Lehrer und deſſen ſittiglich ſchöne Hr' Gutsbef Kroſchory a. Belſtedt. Die Hern. Kauf Heine

[Das Teſtament Antonelli's.] Die Liberta“ Tochter Anng. Die arme Schulmeiſtertochter begegnet dem reichen, a Leirzig, Gutknecht a Reuſtadt b Magdeburg eſſel a
ö i i Aus s d Teſtament des Car kecken Jünglinge Anfangs mit arſtoßender Härte. Wie die jun e Ne ha Hermann a. Berlin, Faske a. Elberfeld S rader g.

x eute nach allerle verſtandniſſen ſich en verſtehen und ſin ezogeveröffentlicht einen Auszug aus dem Eente nach allerlei Mißderſtändniſſen ſich endlich verſteh d rchau, r a rade g. Feyogdinals Antonelli. Das ganze ſehr große t (jeden den das giebt ine a b pung t n de e r a. Northeim, Stordeur a. Dortmund,
ehrere Millionen Lire) fällt an die drei Brüder des wuärdigſten Manier ausgeführt hat. Georg Koönig, der ſchon dur JLakinaie Dieſelben per auch die koſtbaren Samm- pangen r a t trei e de r e g w. r r r v

lungen von Juwelen, geſchnittenen Steinen und Kunſt dir Ridecſherlgen Valen Sicher aus Wittenberg verbrennen wenn Königsberg r a egg a wtbe
2 3 3gen de a et den ten eben wie e Rennen Stehen n hen hen et m eterſt hieß. Außerdem ſind alle ſeine Verwundten und Mit ter. Alle Drei mußten flüchtig werden. Auf dieſer Flucht wurden 8 Weh a Camdurg, Walter a. Magdeburg, Süßmilch lgtlieder ſeines Haushalts mit Legaten bedachr worden. e von Lanzknechten überfallen. Der Magiſter wurde von einer Berlin genfch rege erfolgt

Der Papſt erbt nur ein Erucifix von LapisLazuli und Nette e et vege Fine Leere d e n Keen Ruſſiſcher Hof. Her Gutsbeſ. Stange a. Heſſerode. Hr. Er

r im nicht als 2000 e ne g er e r urelen r Slabe t enner nd diament ſchließt mit einer Erklärung, in welch er nach dem Brauche der da rieſter nicht zu 3 W unihtFr aiding, die S Weu aller ſeiner Feinde anruft und en re t rn geren r Freie Hrn 93 et r duder g v
ichert, daß alle ſeine Handlungen zum Wohl und Ruhm r. Dr. med. Brehme a. Waibſtadt. Die Hrru. Kaufl. ertdaten an Hege Keſcheyen ſeien; er r r r n ehe eher a. ken r netraue auf das unparteiiſche Urtheil der Geſchichte, daß dies lange nicht r giltig halten mag. Mit der Zeit wird ihnen ein Thomar a. Oberſtein, Loen a. Bremen t za
i de anerkannt werden Sohn geboren. Der Schwiegervater Magiſter findet ſich wieder Jager a. Elberfeld. ausdereinſt wer b 7 d.] Der Beamte des und verſöhnt ſich mit dem Schickſale ſeiner Tochter. Aber der alte Verzeichniß

[Mord und Sel ſtmord.] Der Beamte des gareus König bleibt unverſöhnlich. Der Starrſinn dieſes Greiſes
Weltausſtellungs Demolirungs Konſortiums, Baron Alfred geht bis zur Grauſamkeit, aber auch bis zur heldenmuthigen Selbſt der in Halle am 5. December 1876 gezahlten
La Roche aus Mannheim, hat am Mittwoch Nachmittag aufopferung. Er kann nicht vergeſſen, daß einer ſeiner Ahnen Hoch DurchſchnittsMarktpreiſe. 2
in ſeiner Wohnung in der Thiergartenſtraße in Wien ſich meiſter war und daß ſein Vater fur die Sache des deutſchen Or 77 T Jund ſein 25/, Jahr altes Töchterchen Valerie erſchoſſen r r gehe r än n r z Weizen pro Ett o 7. Gohnen pro Pſ. 19 2. Jar

g. h er en wieder herzu rt er r denEr hatte nach Entfernung des Dienſtmädchens ſein Töch hedurftigen Albrecht, von dem er ſich hat endlich verſprechen laſſen, Roggen 915 Linſen e aus
terlein Valerie auf den Arm genommen, mit demſelben ſich nie den Polen zu unterwerfen. Furchtbare Schickſalsſchläge erſte S 8 do Erbſen
eſpielt und während das Kind ſcherzte und lachte, ſetzte treffen Georg, bis er in die Dienſte Albrechts tritt. Wie ſich Hafer 8 92 Butter 5der Vater den Revolver an die Bruſt der Kleinen drückte er h c P Tr J r krod 50 e Ledhee 66e mächtige Stimme Luthers auch der unverſöhnliche Sinn des S s 17zweimal ab und durchſchoß Herz und Lunge des Kindes, alten Mareus gebeugt und die Ehe Georgs vollſtändig geheiligt Kartoffeln 275 Kalbfleiſch 57 nd ndas todt von ſeinem Arm ſank; hierauf ſetzte er den Re daruüber i manches rührende und manches heitere Capitel zu Eier pro Schock 340 wechm

volver ſich ſelbſt an die Bruſt und durchſchoß ſich die leſen. 7Lunge. Er war noch nicht todt, als ſeine Frau, aus der Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen. Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung. hierauf
Stadt zurückkehrend, das Zimmer und r v y e wird aus r unterm F. gemeldet Berliner Foas W rſe

t ie betroffen wurde. Er ſtammelte noch die Dr. emann fand beim Oeffnen des letzten Grabes einen wer 4o n d be S i ſt t Bruſtharniſch, eine Maske und ein Slhwretgedent, Alles golden. BergiſchMarkiſche 77,50. CölnMindener 100,50. Oberſchle

Worte: „Waſſer“, „Stiefel ausziehen“, und während ſeine derWir Er. S Die Masken ſcheinen Abbildungen der Verſtorbenen zu ſein. ſiſche A. O. D. 133, Rheiniſche 110,40. Oeſterr. Staatsbahn erFrau (eine geb. Edle v. Ghyczy) ihm Hilfe bringen wollte, Einer der angeſehenſten Junger der neueren italieniſchen 416,50. Lombarden 126, Oeſterr. Ered.-Aet. 217,50. Preuß.

ſtarb er in ihren V h Poetenſchule a Epiker nnd ten Linie Uberti, hat ſchei Conſolidirte a ideBörſe
S illionen-ODefraudant.en. or mehreren agiland im Alter von 70 Jahren das Leben genommen. e erliner GetreideW f That geſchah unzweifelhaft im Zuſtande voller geiſtiger Verwirrung. Weizen (gelber) April-Mai 227, MaiJuni 228, ermattend. Die

Monaten brachten die Blätter die Nachricht, der Haupt ittend.kaſſirer der Central Steuerkaſſe in Bukareſt, Konſtantin Der Landſchafts und Marinemaler Paul v. Tiefenhauſen NRoggen. Deecbr.-Januar 160, April Mai 169, MaiJuni
aſſirer der Eentral iſt in Munchen am 25. November geſtorben. Den ruſſiſchen Oſt 167,50. ermattend.Arion, ſei nach Defraudirung mehrerer Millionen Francs ſeeprovinzen entſtammt, hat er beſonders den nordiſchen Ocean und Gerſte loco 130 185. wird i

flüchtig geworden. Kürzlich ſtand nun derſelbe, ſowie auch Strand zu ſeinen Aufgaben gemacht. Er iſt im Mannesalter ge Hafer December 148,—. der „S
i ſtorben ſeine Bilder waren zahlreich, aber hoch im Preiſe. piritus loco 55,60. Decbr.-Januar 56,50. AprilMai 58,70ſein Bruder Anton Arion, welcher als Direktor der ge ughend DecemWer Krgent W W e er ſo el Vonen zor Für den unſchuldig verurtheilten Müller Schrader Rüböl loco 76,80. Decbr. -Januar 76,50. AvrilMai 78,20 träge

hausſtrafe verurtheilt. Von den defraudirten Millionen 9 K r r n d n bei uns eingegangen von 3. A. Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.

war kein Heller mehr einzubringen. U. Berlin, den 5. December 1876.e u e un gla cksfall] ereignete ſich Halle, d. 5. December 1876. BerlinAnhalt. St. -Acet. 102,50. r t n
am 22. v. M. in Jngolſtadt. Jm dortigen Theater Expedition der Halliſchen Zeitung. Wäeſſche Scam S n h e

90. cfiel bei offener Scene der Theatermeiſter vom oberſten Magdeb Halberſtadt St. Act. 118,— DOberſchleſ. St. -Alt. A6p
Theaterraum aus in Folge eines Fehltrittes aus einer Deutſche Seewarte. 133, Rheiniſche 110,40. Franzoſen 417, Lombarden 126,Se ar e e e en n e et n tet u u e en en ewar ſofort todt. Kein Hilferuf, kein Laut des Schmer- vom Ocean, ſein Centrum lag geſtern in Jrland (724 Mm.), heute Preuß. conſol. 47, Anleihe 103,50. Kurz London 20,48. Kurz v

ſ 2 Verlagzens hatte dieſe grauenhafte Kataſtrophe vorbereitet, und Morgen in Wales (715 Mm.) umkreiſt von einem großen Wirbel Amſterdam 169,50 Oeſterr. Noten 158,90. Tendenz: befeſtigt. Zu

Die Bank fur Süddeutſchland in Darmſtadt macht bekannt das ſie Haßlerſcher Verein. Mittwoch d. 6. Decbr. Abends 7 Uhr Ver änderungshalber bin
ihre W r S zum S e Uebung für alle 4 Stimmen im Saale der Volksſchule. ich Willens, mein Wohnhaus,oeben iſt in der 14. Auflage im Verlag von Rudo oſſe in Berlia S.erſchienen Neueſter uſertibns-Tarif (Zeitungs Catalsg) der im Jn- und rer E. A. Haßler. e ſcha ſt r per
Auslande erſcheinenden Zeitungen, Journale und Fachzeitſchriften. Herausgegeben Liſtteraria Vorträge 1 c gner, erstervon Rudolf Moſſe, Zeitungs- Annoncen Expedition Halle a. S., gr. Ulrichs- um Beſten unſeres Brunnendenkmals ſonders für Sattler, aus
ſtraße 4. Central-Bureau: Berlin, Jeruſalemerſtraße 48. Dieſer reichhaltige z D enkm t freier Hand zu verkaufen, und wol-
Catalog umfaßt beinahe 50 Seiten in großem Quartformat und bietet allen Jn- V. Vortrag Donnerstag d. 7. Decbr. Abds. 6 Uhr len Kaufluſtige mit mir in Unter
ſerenten ein willkommenes Hilfsmittel zur Orientirung. im Saale der Volksſchule. handlung treten.
e Herr Pr. Richter Franzöſiſche Kunſt und Kunſtgewerbe und deren Lodersleben. BHalliſcher Cages Kalender Whets auch n e e d in de Mat Carl Wolf.

ſind in der Mühl-lliſch Local a ci er mannſchen Buchhandlung zu haben. Beginnen a rer 53 Cich eine bedeutende Anzahl große Tn nz ß Polytechniſche Geſellſchaft. und kleine Güter, Mühlen, Back oderKtirchliche Anzeigen Mittwoch den 6. December Verſammlung Donnerstag den 7. d. M. Abends 8 Uhr im häuſer, Brauereien, Gaſthäuſer, wund
Zu St. Moritz: Vm. 10 Beichte und Communion Diakonus Nietſchmann. Hotel „zur Tulpe“. Vortrag des Herrn Geh Rath Prof. Dr. Knob- Materialgeſchäfte, Ziegeleien u. ſ. w. berkr

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. v 1 i. Ulrichsſtraße 27. Bekanntmachungen. Ein junger militärfr. Kaufmann

Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-—5 Bruderſtraße 6. x J GBörſenverſammlung: Vm. s im neuen Schützenhauſe. Wir beehren uns hiermit zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, ſucht pr. 1. Januar 1877 auf
Bureau d. Handelskammer (Handelskammer Secretair Puls), Brüderſtr. 16. daß in Ausführung des Beſchluſſes der Generalverſammlung unſerer Comptoir oder Lager Stellung.

geöffnet v. 10--12 Vm. u. v. 4--6 Nm. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen
Publikum zur unentgeltlichen Aufnahme von Anträgen, Beſchwerden und Gut-
achten, ſowie zur Auskunft Ertheilung in Handels u. VerkehrsAngelegenheiten.

Kaufmänn. Verein Ab. s im Vereinslokale z. Kaiſergarten „Frauenabend“.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8, w im „Cafe David“, part. links v. Eingang.
Fortbildungsſchulen. Ab. 8—-10 Gewerbeſchule: Deutſch, Buchführung, Rechnen,

Geometrie, Phyſik od. Chemie; fur Buchdrucker Griechiſch in der Volksſchule.
Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 Rathhausg. 14, in der „Glocke“.

Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 10 Turnſtunde im „Stadtgarten“.
Turnverein junger Kaufleute: Ab. 8 Turnuübung in der ſtädt. Turnhalle.
Männerchor: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Schiemann's Reſtauration, gr. Berlin.
Liedertafel Melodie: Ab. 8 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“.

Stadt Theater: Ab. 7 „Marie, die Tochter des Regiments“, gr. Operette.
Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Ixisch-römische Bäd. v. 8 12 U.

für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 46 U. f. Herren. r

Actionäre vom 28. März d. J. und nach erfolgter Genehmigung deſſel-
ben Seitens Großherzoglicher Staatsregierung wir nunmehr in der Lage
ſind, die von uns ausgegebenen und noch in Umlauf befindlichen Bank-
noten unſeres Jnſtituts in alter Währung, innerhalb der uner-

Friſt bis zum 31. December d. J., noch einlöſen
zu können.

Wir fordern daher die Jnhaber ſolcher Banknoten hiermit auf, bis
zu genanntem Termin dieſelben bei unſerer Hauptkaſſe hier oder bei
unſerer Einlöſungsſtelle in Frankfurt a. M. zur Einlöſung einzureichen.

Darmſtadt, 7. April 1876.
Bank für Süddeutſchland.

200 Stück geſunde Hammel ſte Ein Lehrling kann jetzt oder zu

Gef. Offerten unter L. R. durch die
Central- Annoncen Expedi-

tion von G. L. Daube G
Co. in Nordhauſen erbeten.

LehrlingsGeſuch.
Ein größeres Fabrikgeſchäft in

Nordhauſen ſucht per 1. Januar
einen jungen Mann mit nöthiger
Schulbildung als Lehrling. Koſt
u. Wohnung im Hauſe.

Offerten werden unter H. 100
poſtlagernd Nordhauſen erbeten.

Ein junges Mädchen am liebſten
Malz, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer h Verk Ritter- ünſti g TEindäder u jeder Tageszrit. An Sonn u Feiertahen iſt die Anſtalt Nachm geſchloſſen hen zum Ver auf auf dem Ritter Oſtern unter günſtigen Bedingungen vom Lande wird geſucht zur unent Ein

Engent kingeſchtete Zimmer rrt im r in der en gut 3ſchepplin bei Eilenburg. in die Lehre treten beim Fleiſcher geltl. Erlernung d. Wirthſchaft. Nähe verkau

zum Beziehen bereit. Reinicke. meiſter E. Pohlert in Gröbzig. res zu erfragen in Prieſter Nr. 4.



Bekanntmachung,
die Auslooſung von Schuldſcheinen der Mansfeldſchen

Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft betreffend.

Bei der am 22. Mai dieſes Jahres zu Eisleben vorgenomme-
nen planmäßigen Auslooſung der auf den Jnhaber lautenden Schuld-
ſcheine der Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft à 200

oder 600 D. W. ſind
1) von den zufolge Allerhöchſten Privilegiuums vom 14. Juni 1859

ausgegebenen Schuldſcheinen der I. Emiſſion drei Serien und
zwar die

5. Serie mit den Nummern 101 bis mit 125,

56. r I 1376 r 1400,65. 1626 1650,ſowie
2) von den zufolge Allerhöchſten Privilegiuums vom 16. September

1867 ausgegebenen Schuldſcheinen der II. Emiſſion fünf Serien
und zwar die

190. Serie mit den Nummern 4281 bis mit 4300,

227. r 5221 3240,245. r 5381 53400,253. r 5541 5560,293. 6341 6360,gezogen worden. Jndem wir dieſe Schuldſcheine hiermit für den
2. Januar 1877 kündigen, bemerken wir, daß die Auszahlung des
Kapitals an dieſem Tage gegen Rückgabe der Schuldſcheine und der
dazu gehörigen Zinscoupons und Talons nach Wahl der Jnhaber ent
weder bei der gewerkſchaftlichen Hauptkaſſe in Eis-
leben oder bei den Herren Vetter C Comp. in Leipzig
erfolgt und daß deren Verzinſung mit dem 1. Januar 1877 aufhört.

Oen obgedachten ausgelooſten Schuldſcheinen vom 20. Juli 1859
(I. Emiſſion) ſind die Talons und die Zinscoupons Nr. 36 bis mit 40

Betrag am Kapital gekürzt.

Eingetragene Genossenschaft.
Bilanz ultimo November 1876.

Activa. Passiva.

Allgemeiner Spar- und Vorschuss- Verein zu Halle a/S. Clavier-Vnterricht
Se Anfänger, Knaben oder

ädchen, à Stunde 50 Pf.,
ertheilt eine gebild. Dame.
Nachweis durch Hrn. Ed.

Cassa- Conto 46,58084 Capital-Conto
Wechsel-Conto 617,35937 Reservefond-Conto
Effecten-Conto. 23,409 65 Darlehn- Conto A.
Debitoren in laufender 0 6 monatl. Kündig.

Rechnung 724,853 03 Darlehn- Conto B.
Diverse Debitoren 27,92820 3monatl. Kündig.Creditoren in lauf. Rechn.

!Diverse Creditoren

117,71
126,05101

293,670 Stückrath in d. Exp. d. Z.29,628 79 p. d.
803,554 ters und gut empfohlen,

Ein Buchhalter geſetzten Al
ſucht

pr. 1. Jan. 1877 Stellung. Gef.
Off befördert sub O. R. 39 Ed.

6951029 Stückrath in der Exped. d. Ztg.
1,440,131 os 1,440, 131 09 Reitpferd.

Eine elegante Preußiſche Schim-

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste
empfehle einem hochgeehrten Publikum eine große

Auswahl der neueſten
Coiffuren, Hauben, Hüte, Blumen

und Kleidergarnituren
zu ſtreng ſoliden Preiſen.

C aS.gr. Ulrichsſtraße 357.

Auetion v. Nheiniſchen Wallnüſſen.
Donnerstag den 7. und Sonnabend den 9 December von Vor-

und denen vom 1. October 1867 (1II. Emiſſion) die Talons und Zins mittags 10 Uhr ſollen Leipzigerſtraße Nr. 2 im Hofe für fremde Rech 600 an der Zahl
Die coupons Nr. 19 und 20 beizufügen; für fehlende Coupons wird der nung Rheiniſche Wallnüſſe in Poſten von 10 bis 20 Pfund,

auch in Ballen verſteigert werden.
Großer Weihnachts- Ausverkauf

zu bedeutend herabgeſetzten feſten Preiſen.

r Prreis-CourantKinder-Baſchlicks u. Capotten in allen Größen, Stück von 10 ab.
Damen-Baſchlicks u. Capotten, neueſte Facons, Stück von 17 r ab.

Ananas-Kopf-, Theater u. Concert-Tücher, Stck. von 10 n ab.
Die größten und feinſten AnanasKopfſhawls, Stück nur 12
Elegant garnirte Ananas-Kopftücher in größter Auswahl, St. n. 25 n
Knüpf-Tücher von feiner ZephyrWolle, 3 Stuck n. 10

Zephyr- und LamaTaillentücher, reire Wolle, Stuck von 10 n ab.

en Von den am 3. Mai 1875 ausgelooſten, am 2. Januar 1876
rmen, zahlbaren Schuldſcheinen ſind noch nicht eingelöſt

aus der Anleihe von 1859 Serie 15 Nr. 361 bis mit 370,
50 1226 1240,

n u 99 2454, 2468 bis mit 2471,3 1867 333 7141 und 7142,Wo Jngleichen ſind von den am 11. Mai 1874 ausgelooſten, am
2. Januar 1875 zahlbaren Schuldſcheinen noch nicht eingelöſt

22 aus der Anleihe von 1859 Serie 18 Nr. 426,
22 „1867 222 409921 bis mit 4940,32 r r 229 5076,3 251 5512 vis mit 3518e und 552057 und werden deren Jnhaber unter Bezugnahme auf unſere Bekannt
60 machung vom 23. Mai 1875 mit der Aufforderung zur Abhebung

ung. hierauf aufmerkſam gemacht.
Leipzig und Halle, den 25. Mai 1876.

wie Die Deputationbahn der Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft

reuß. Dr. Zürkel. Niewandt. Dr. Koch.
Die Weihnachts- Ausſtellung des Frauenvereins

zur Armen- und Krankenpflege
wird in dem uns von Hrn. Achtelſtetter gütigſt bewilligten Saale
der „Stadt Hamburg“ am Montag und Dienstag den 11. und 12.

8,70 December ſtattfinden und ſind die Unterzeichneten gern bereit, Bei-
träge in Empfang zu nehmen.

Frau Dr. Heller, Hospitalplatz 1.
Co. Frau Kreisgerichtsräthin Thümmel, Mühlweg 1.

Frau Oberbürgermeiſter v. Voß, Königsplatz 2.
ger Frau Ehrenberg, Martinsgaſſe 43.

J Frau Girard, Geiſtſtraße 72.p. Frau Banquier Bethcke, gr. Steinſtr. 19.
Fräulein Kirchhoff, Marktplatz 21/22, 2 Treppen.

8,50. Fräulein Streiber, Zink's Garten 9.
Kurz Verlag von Friedrich Vieweg u. Sohn in Braunschweig.
L Zu beziehen durch Ludw. Hofstetter's Buchhandlung
bin in Halle a/S. gr. Ulrichsstrasse 17:
us, Physiologie des Gesichtssinnes
zu 2 ume ersten Mal begründet auf Kant's Theorie der Erfahrung

Vonr Dr. August lassen.
gr. 8. geh. Preis 5 Mark.

f. Bei Schroedel G Simon in Halle iſt zu haben:
(Anweiſung zur angenehmen Unterhaltung.)

5 Carlo Bosko, das Zauberkabinet,
zack- oder: Das Ganze der Taſchenſpielerkunſt. Enthaltend (110)
uſer wundererregende Kunſtſtücke durch die natürliche Zau-
ſ. w. berkunſt mit Karten, Ringen, Würfeln und Kugeln
und mit und ohne Gehülfen auszuführen.
Be Zwölfte Auflage. 2 Mk.
mei

ai Soeben erſchien:unſer Adress- und Geschäfts Handbuch von

v asdghurs pro IS77.auf Gr. octav. AI Bogen. 5 Mark 25 Pfennig.ing. Zu beziehen durch
die Robert Kiess in Magdeburg,edi Herausgeber des Magdeburger Adreß Buches und Jnhaber
C gleichnamiger Annoncen Expedition.

n.

n Doppeltwirkende Pumpen
ar zu Riemen- und Handbetrieiger 9 (liegende Pumpen, Wandpumpen, Tiefbrunnen-Koſt S pumpen) von 65 Mm. bis 160 Mm. Bohrung

e ſtets vorräthig.n Berlin-Anhaltische Maschinenbau-Actien-Gesellschaft,

ſten Berlin Moabſt W. (D. 7001.)ent Eine neumilchende Kuh mit Kalb Ein ſtarkes Arbeitspferd (Perche
verkauft Braſchwitz Nr. 23. ron) verkauft Unterplan Nr. 5.

Weiße
Damen-Hemden vom beſten engl. Dowlas und Leinen, St. v. 22 ab.

Velour--Taillentücher, reine Wolle, Stück nur 175
Die größten u. feinſten Velonr-Umhängetücher, St. n. 1 R 20 nKopftucher von feinſter Zephyrwolle, St. n. 5

Die eleganteſten Stepp-Bordüren- Röcke vom feinſten Wollatlas, St. n.Lamenroeke mit u. ohne Falbel, Stuck von 17 ab.

Herren-Hemden vom beſten engl. Dowlas und Leinen, Stück von 25 n ab.
Oberhemden mit elegant geſtickten Einſätzen, Stuck n. I
Herren-Kragen in den neueſten Facons, das ganze Dizd. n. 1
Vicogne: u. Merino-Geſundheitshemden, echte Luxemburger, Stuck von

15 ab.Schwere geſtrickte Herren Unterbeinkleider, Paar nur 10
Wollene Oberhemden von ſchweren Tuchſtoffen, St. n.
Schwere wollene geſtrickte HerrenStrümpfe, Paar nur 5Wollene und baibſeldene Herren-Shawltücher, St. n. 5 u. 7 n
Seidene Herren-Shawltücher in großer Auswahl, St. n. 12
Reinſeidene Knüpf- u. Manteltücher, echte Naghaſacki, St. von 5 n ab.
Bindeſhlipſe von Afach gelegter Ripsſeide, 3 Stuck nur 10
Herren- Cravatten mit Mechanik, neueſte Facons, Stück von 4 H. ab.
Damen-Corſetts in unübertreffeicher Auswahl, St. von 6. ab.
Mull- u. Zwirn-Gardinen, reich brochirt, in allen Breiten, das Fenſter (10

Ellen lang) von 22 n ab.
Goboline u. Rips-Tiſchdecken in den neueſten türkiſchen Deſſins, St. n. 3
Reich mit Seide geſtickte Tuch-Tiſchdecken, Stuck nur 1 M 15 n
Rothe Cachemir-Tiſchdecken, reine Wolle, Stuck nur 25
Große reinleinene Damaſt-Tiſchdecken mit Franzen, St. nur 22
Reinleinene Damaſt-TheeServietten m. Franzen, das ganze Dtizd. n. I
Häkel-Decken in allen nur denkbaren Größen, Stück von 4 ab.
Engliſche waſchbare Tülldecken in allen Größen, St. von 2 n ab.
Die großten weißen Waffelbettdecken mit langen Franzen, St. n. 25
Große leinene Tiſchtücher, Stück nur 15 n
Prachtvolle große Tiſch-Servietten, das ganze Dizd. nur 2
Reinleinene Küchenhandtücher, nur 2 und 2 n pro berl. Elle.
Reinleinene JacquardStnubenhandtücher, nur 3 u. 4 n pro berl, Elle.
Gute weiße Taſchentücher, 6 Stück nunr 7
Taſchentücher vom feinſten JriſhLeinen, 6 Stück n. 15, 22 u. 30 n
Geſaäumte BatiſtTaſchentücher mit bunten Kanten, 6 Stuck n. 7 u. 10 n
Die größten waſchechten „Elſaß-Lothringer“ Taſchentücher, 6 St. n. 22 n
Reinleinene geſtreifte DamenSchürzen mit Latz, St. n. 72
Damen-Schürzen vom feinſten SeidenMoiree, reich geſteppt, St. n. 10
Kinder-Schürzen vom ſeinſten SeidenMoiree, Stück von 6 n ab.
Stuart-Fraiſen, 12 Stuck nur 5Die prachtvolſſten Cavalier-Doppelſtulpen, Paar nur 2

Taffet, Rips- und echte Sammetbander, trotz der hohen Sei-
denpreiſe, noch immer zu alten billigen Preiſen Shirting, Chif-
fon, Dowlas und viele hundert andere Artikel zu ſtaunend
billigen Preiſen.
Allg. Deutsch.bopsmn-Geschaft

11. gr. Ulrichsſtraße 11.
Aufträge nach außerhalb werden ſofort und ſauber ausgeführt.

ehe Verlag von OTTO SPAMER in LEIPZIG.
Uen! Das Buch der ſchönſten Kinder- und Volksmärchen,

Sagen und Schwänke.
7 Herausgegeben von Ernſt Lauſch. Neunte Auflage. Mit 60 Text-

Jlluſtrationen, 7 Tonbildern und einem Buntbilde. Geheftet 20 Sgr.
O 2 Mark. Eleg. eartonnirt 25 Sgr. 2 Mark.

57 Dieſes billige, durch Meiſterhand reich illuſtrirte Buch enthält eine
große Anzahl deutſcher Märchen, die beliebteſten deutſchen Volksſchwanke

O und Schnurrer, die dem kindlichen Verſtändniß entſprechen. Der Umſtand,
daß alljaährlich zehntauſend Exemplare dieſes Buches und mehr
verkauft werden, durfte wol die Beliebtheit deſſelben bezeugen.

Ed. Anton in Halle Barfüßerſtraße 1.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des Jn- und Auslandes.

Donnerstag den 7. Decbr. ſte-
hen 30 Stück der beſten friſchmil-
chenden Altenburger Kühe mit
Käalbern, ſowie hochtragende Kühe e

und Fersen und einige Zuchtbullen zum Verkauf
bei R. Petzold in Weißenfels.

melſtute, 10 Jahr alt, ferm gerit-
ten u. fromm, ſteht auf Oberhof
Lodersleben bei Querfurt zum
Verkauf. Auch iſt daſelbſt ein halb-
verdeckter Wagen, ein und zwei-
ſpännig zu fahren, zu verkaufen.

Wegen Aufgabe der Brauerei
ſind auf dem Rittergute Twre-

than bei Torgau an der Halle
Sorauer Bahn eine größere Anzahl
Lager und Transportfäſſer,
ſämmtlich in gut erhaltenem, theil

weiſe faſt neuem Zuſtande, preis-
würdig zu verkaufen. Von den

Lagerfäſſern haben 5 einen Jnhalt
achtundzwanzig, 40 einen Jn-

halt von zwanzig und 35 einen
ſolchen von ſechs bis 10 Hectoli

tern. Die Transportgefäße, eirca
faſſen 15, 30,

60 und 100 Liter. Außerdem ſte
hen zum Verkauf 10 Lagerbier
Gährbottiche zu einem Jnhalt von
20 25 Hectolitern. Zum 1. Ja
nuar 1877 wird ferner das ge-
ſammte übrige Brauhaus-Jnventa-
rium, als Pfanne, Kühlſchiff,
Maiſchbottich, kupferne Würzplum
pe, Würzſtock, Kühlſchlange u. ſ.
w. verkäuflich. Genannte Gefäße
und Brau-Geräthſchaften ſind jeder

Zeit an Ort und Stelle zu beſich
tigen und wird auf gefällige, an
die Brauerei- Verwaltung zu
Zwethau gerichtete Anfragen, auch
brieflich nähere Auskunft bereitwil

ligſt ertheilt.

W. Wiesand.

Papier.
Eine leiſtungsfähige rheiniſche
Papierfabrik sucht für den
Engros Verkauf ihrer
VFabriKate (Tauenpapiere) für
Sachſen und Thüringen einen
tüchtigen mit diesem
Artikel vertrauten Ver-
treter. Fr. Offerten sub W.
9408 befördert die Annoncen-Ex-
pedition von Rudolf Mosse
in Cöln Wallrafsyjatz 2.

Verwalter, Wirthſchafterinnen,
Hofemeiſter weiſt ſofort u. 1. Jan.

nach Fr. Fleckinger,kl. Schlamm 50.

Agent.
Zum Vertrieb

Böhmischer Braunkohle
Wird eine in diesem Fache ver-
sirte Person aufzunehmen ge-
sucht. Offerten unter V. M. 581

an Haasenstein Vog-ler in Dresden.
Eine friſchmilchende Kuh mit Kalb

verkauft Diemitz Nr. 27.
Ein ſchweres fettes Schwein ver-

kauft Dohle in Frößnitz.

Ehrenerklärung.
Die von mir ausgeſprochene Be

leidigung gegen den Maurer Fried-
rich Schubach und ſeine Fami-
lie nehme ich hiermit zurück und
erkläre dieſelben für brave und
ehrliche Leute.

Auguſt Scheffler
in Böſenburg.

Eine noch gut erhaltene zweipfer
dige Lehmann'ſche Luftexpan-
ſions- Maſchine iſt wegen Be
triebsvergrößerung reſp. Dampf-
anlage ſofort billig zu verkau-
fen und noch im Betriebe zu
beſichtigen. Nähere Auskunft
ertheilen die Herren Wolf G
Schaefer, Maſchinen-Fa-
brik in Halle a/S. Merſeb.
Chauſſee 13.

(Huyyothek
36000 Mk. werden zu Neujahr
oder 1. März 1877 auf ein Grund-
ſtück, Taxwerth 69000 und Feuer-
verſicherung 48,900 zur 1. Hy-
pothek geſucht. Gefällige Offerten
nur von Selbſtdarleihern werden
Bechershof 5 im Laden entgegen
genommen.



Jch empfehle echt Laxemburger Trifcot Tacken und Beinkleider für Herren
und Damen in allen Größen und Farben. Bei Entnahme von Dtzd. an zu Original-Fabrikpreisen. Akhert Hensel.

Os o SpertenLeipziger Geſchäftsbücher- Fabrik und Buchdruckerei
mit Dampfbetrieb.

h Verkanfslocal:
o g Grimma'sche Strasse 31.Fabrikation von

Geschäfſtsbüchern
nach jedem Schema ſchnell, gut u. zu billigſten Fabrikpreiſen.
Preiswürdigſte und geſchmackvollſte Herſtellung von

Druckſachen m
für jeden Geſchäfts und Privat Bedarf. G

Vorzüglichſte Ausführung copürfähigen S
Druckes für Tabellen, Preis Courante,

Liſten c. für Banquiers, Waarengeſchäfte,
Fabriken, öffentliche Aemter c. S

NMonogramm Druckerei.

Bis
in großen Quantitäten lie-
fern billigſtZu Weihnachtsgeschenken empfehle e n

Fabrilc:
Naundörfchen Nr. 4.

Großes Lager fertigerGeſchäftsbücher und Eopirbücher. I
Reiche

Auswahl aller Comptoir Utenſilien,
Copirpreſſen, Briefwagagen 2ec.

Papierlager.
Briefpapiere u. Hanfcouverts mit u.

S ohne Firma-Druck zu billigſten Preiſen.
Brief- und Billet- Papiere und

Couverts mit u. ohne Monogrammn
in eleganten Cartons.

Marzipan
täglich friſch empfiehlt

Johannes Miütlacher,
FPost-Strasse 10.

O

Althee-Bonbon
gegen Huſten u. Heiſerkeit

vorzüglich. Wirkung empfiehlt

Johannes Miütlacher,
Post-Strasse 10-

Weihnachtsbäume
aus den ſchönſten Chriſtbaumwäl-
dern des Harzes dieſe Weihnach-
ten für Jedermann billig.
Verkaufslokal der Garten der Re-
ſtauration „zum Volksgarten“, gr.
Ulrichsſtr. Nr. 11.

Preiſe 10 4 bis 1 Mark.
We inmterDeberzi eher vrerie, Vloxone,

EsKimo, Double u. Ratiné von 6 Thlr. an
Wallnüſſe 100 U 13 Mark,73 in Ratiné, Dounble, Velour eChIaſröcikce von A Thlr. an in Säcken und Einzelnen bei

C T 5eiseröwcks e n ſchon von 8 Thlr. an S. C. Müller e
S Einen großen Poſten Knabenanzüge u. Paletots habe zum S Hochrothe Apfelſinen in

Jtal. Blumenkohl in Kör-
ben und Einzelnen.

o Ki d Einzelnen.e u Leon tr, S mer Nacht.S B. Vollſtändige Kaffeebren-S ulius Bauchwit, „vis à vis dem goldenen Löwen“ S J neret, hat ahalter, 4 Inhalt

verkauft billig Achilles in

Tee e Halle, Scharrngaſſe Nr. 9b.j Gicht, Gliederreissen etc. be- Alle MitgliederRheumatismus, ſeitigt radical der berühmte Kiefer- Wohllöblichen Magiſtrates und ſämmtliche Stadtverordnete ſind freund-

madel-Extract, genannt Döllingers Naturheilbalſam, ſichſt eingeladen mit eigenen Augen ſich zu überzeugen, wie der erſt
à Fl. 1 Mk. Echt allein bei Louis Vosgt, gr. Ulrichsſtr. 16. am 23. v. M. in der Poſtſtraße und Promenade friſch aufgeſchüttete

jeder Art werden ſelbſt wenn die Zähne Kies ganz erfahrungsgemäß bereits wieder, alſo nach 12 Tagen, dem„Zahnſchmerzen hohl und angeſtockt ſind, augenblicklich und flüſſigen Thonbrei gewichen iſt, und daß wir mit dieſer koſtſpieligen

pr. und Methode immer wieder Thon auf Thon und groben beweglichen Kiese e 4 72 welche das Publikum nach vielen widerlichen Erfahrungen endlich mit
Depöt für Halle a/S. bei Lomis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16. Fug und Recht von der Stadtverwaltung verlangt!

Profeſſor Giebel.Balkert's Russischer Frostbalsam, zu 1 gr.
Echt allein bei Lonis Voigt. gr. Ulrichsſtraße 16. C Ausverkauf.

Der Verkauf der aus der
Bernh. Cohn'schen Konkurs-FIasse

herrührenden Waarenbeſtände, als:
leinene und baumwollene Waaren,

fertige Wäsche etc. ete.,
wird bis auf Weiteres zu herabgeſetzten Preiſen gegen

Baarzahlung fortgeſetzt.
Das GeſchäftsLokal befindet ſich Leipzigerſtr. und iſt des

Vormitt. von 9 bis 12 und des Nachmitt. v. 2 bis 6 Uhr geöffnet.

Judmann Ballin
gr. Steinstrasse

No, 8.

gr, Steinstrasse
Judmann Ballin.

Meine Weihnachts-Ausstellung
in Conditorei- Waaren u. Honigkuchen Das

e in großer Auswebi In für Haus- An Küchen-Geräthe
önigsberger Mar2zipan unäbertrefflich u. ſtets friſch. e

O. T. M GlIev, Feipzigerſtr. A. L. Müller O.
Vrischen Seedorsech, CVFrische Trüffeln nx n. empfiehlt als paſſende Mehr gedte Gosokenke ſein reichhaltiges

e Fgroße Stein u. gr. Ulrichsſtraßen-Ecke. X Wiener Kaffeemaschinen in Messing, engl. bronc. Kupfer,
wit und ohne Porzellan Einſatz, Kaffee u. Thee-Service in Bri-

r w. u w. n n u w. n x n w. w. x x L v tannia, Eierkocher u. Schwung-Kessel mit Berzeliuslampen
in engl. bronc. Kupfer, Menagen u. Tafel-Service in Plaque

Central Verkaufs Bazar zur Stadt Zürich. und Holz polirt, Servisbretter, engl. Tischglocken, Vorlege-,
Ess- u. Theelöſffel, Messer u. Gabeln, Tisch- und Hänge-olgende Parthien habe durch Gelegenheitskauf an michgebrege nd ſene dieſelben n nen z geringen Auf lampen, Salters FPamilienwaagen eleg. Iaek.. Torf- u. Kah-

ſchlag meinen geehrten Kunden zur Dispoſition lenkasten, Ofenvorsetzer, Feuergeräthständer mit dazu paſ
1 Parthie engliſche Houble Aipacca in allen ſenden Feuergeräthen, Ofenschirmen u, Regenschirmstän-

Farben vie frühere Berliner Elle mit 50 dern, Patentschlittschuhe, Petrolenm-Koch- Apparate jeder
1 Parthie ſchwarze Räppse u. Cachemir, 2 Art mit dazu paſſenden Gesehirren, Küechen-Mövel ſowie ſämmt-

Elle breit, die frühere Berliner Elle mit 1 75 liches einaill. Koch- und RBratgeschirr in Gusseisen u, Blech
1 Parthie rein wollene Räppse, ſchwerſte zu ſehr billigen Preiſen.

Qualité, die frühere Berliner Elle mit 1
1 Parthie woll. Gingham, die ſchönſten Muſter,

die frühere Berliner Elle mit 35
1 Parthie Rester zu jedem nur denkbar billigen Preis.

M. Wolfenstein,
CEentral-Verkaufs-Bazar zur Stadt Zürich.

Tee

S, Poststrasse S.22

Lager fertiger
Herren-, Damen- und Kinderwäſche.

Beſtellungen darauf nach Maaß in den neueſten Schnitten
gutſitzend unter Garantie bei

Markts Geſch. Jüdel, Markt 5.

h rn

er

B. schering's Pepsin-Essenz nach Vorſchrift des Prof. Dr. O. Liebreich.
Nach Unterſuchungen von Br. Hager und Dr. Panum das wirkſamſte

von allen Pepſinpraparaten iſt als wohlſchmeckendes, diätetiſches Mittel bei

Robert und Bertraw.
Wir ſchließen uns dem in der

SaaleZeitung und im Tageblatt
ausgeſprochenen Wunſche, die bal-
dige Aufführung der alten ausge
zeichneten Poſſe „Robert und
Bertram“ betreffend, an, und
fügen noch hinzu, daß Hr. Sussa
die Rolle des Bertram ſpielen
und eine allgemein bekannte Per-
ſönlichkeit copiren möge! Aber
Suſſa, dann der Jubel!!!

Herrſchaftliche Wohnung,
Parterre oder I. Etage im Königs-
viertel, Magdeburger oder Merſe-
burger Chauſſee wird zum April
1877 zu miethen geſucht. Adreſſen
unter D. 11613 nimmt die An-
noncen- Expedition von J.
Barck Co. entgegen.

Ein ſtark. Arbeitspferd, Einſpän-
ner, ſteht z. Verk. Müllersdorf 36.

Heirathsgeſuche.
Rittergutsbeſitzer in der ſchönſten

Gegend von Thüringen im Alter
von 20, 30, 40 und 50 Jahren
wünſchen ſich mit gebildeten Da-
men zu verheirathen etwas Ver
mögen wäre erwünſcht. Ledige
Damen, auch Wittwen, ſowie auch
Vermittler erhalten nähere Auskunft
von N. N poſtlag. Erfurt.

90 Pracht- u. Kupferwerke
Ausverkauf v. 26 bei

Peterſen, Schulberg. Bilder u.
Leſeb., Märchen, Thiergeſch., Welt
Naturgeſch., Claſſiker, Dichtungen
in Prachtbd. von an bis zu
3 A.
Leſe- u. Bilderb. g. Ausw. Peterſen

IIaasengtein

C Vogler,
Annoncen Expedition

Male a/S.F. eipzigerstrasse 102,
ältestes u. grösstes Geschäft

dieser Branche
befördert täglich

Annoncen an alle Zeitungen
und sonstigen Publikationsor-
gane der Welt, zu den Tarif-
preisen derselben, ertheilt Rath
über zweckmässiges Inseriren,
Kostenvoranschläge und ver-
sendet Zeitungs-Verzeichnisse
gratis und franco.

5SÄSÄE25S S IDer Berliner Puppen-
VerKanuf befindet ſich

Rittergaſſe 10 I.
Zwei fette Schweine ſind zu ver
kaufen bei

A. Binnebößel in Drehlitz.

Zur Feld und Wieſenduüngung
halten wir unſere

präparirten
Kali-Düngemittel

unter Garantie des Kali Gehal-
tes und unter Controle der Land
wirthſchaftl. VerſuchsStationen

Appetitlosigkeit, sohwaohem oder verdorbenem Magen eto. als Kindergarderobe.
ärztlicb r zu empfehlen. Preis pr. Ziag h w r für Wi s Kl p. d J ä ck ch M ä t lSchering's reines Malzextraot. ewährte rmittel für eW ncgſnnep und Kinder, ſowie Hausmittel gegen Huſten und u et 7 Tr nrel,

eiſerkeit. r. pr. Fl. 7maizextraot wit Bisen. Leicht verdauliches Eiſenmittel bei Blut J. rageman e
armuth (Bleichſucht) c. Preis pr. Flaſche 10

Droguen, Chemicalien, cosmetisohe seiſen, sSalioylsäure Müät-
tel eto. empfiehlt Scbering's Grüne Apotheke in Berlin,

Wiättich Benkendorf, Chausseestrasse 21.
Kriefi. Bestellungen werd. prompt ausgeführt. Fur Wiederverkäufer Rabatt.

empfehlen das Neueste ſehr billig

Markt. Cechw. „Jüdel, Martt5.

GehauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

beſtens empfohlen u. verſenden auf
Wunſch SpecialPreiscourant mit
Frachttarif, ſowie Brochuüren uüber
Anwendung gratis und franco.
Vereinigte Chem. Fabriken
in Leopoldshall Stassfurt.
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